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Mehr „souplesse" in der Preiskonirolle
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Jedes Jahr, wenn das Zentralbureau an
die Herausgabe des neuen Hotelführers
schreitet, pflegen bei ihm zahlreiche
Gesuche um Einreihung von Hotels in eine
höhere Preiskategorie einzugehen, d. h.
Gesuche um Neufestsetzung der Minimalpreisgrenzen

für Zimmer, Mahlzeiten und Pension.

Das war auch bei der Vorbereitung des

demnächst erscheinenden Hotelführers für
das Jahr 1946 der Fall. Wir mussten den
Gesuchstellern jeweils zur Antwort geben,
dass eine Höherklassifizierung ihrer Häuser
bzw. eine Heraufsetzung der Minimalpreise,
einer Bewilligung der Eidgenössischen
Preiskontrollstelle bedürfe. Davon
abgesehen ist aber eine Erhöhung der Minimalpreise

für einzelne Hotels eine Angelegenheit,
die auch — ja wir'möchten sagen in erster
Linie, die Berufsorganisation angeht, der
es obliegt — für die Innehaltung der von ihr

' aufgestellten Grundsätze der Preisnormierung

besorgt zu sein.

Prinzipiell ist zu sagen, dass heute das

Preisregulativ des SHV. durch die
Entwicklung des Preis-Kostenverhältnisses in
der Hotellerie .überholt ist und einer
Neubearbeitung bedarf, die ja auch vom
Zentralvorstand bereits beschlossen wurde. Es

ist eine unbestreitbare Tatsache, dass die

Lebenshaltungskosten, die Kosten der Bau-
und Installationsmaterialien, namentlich aber
auch die Löhne im Vergleich zu den behördlich

bewilligten Preisen in den Hotels zu der
bekannten Preisschere geführt haben, der-

zufolge die Hotellerie selbst bei den beträchtlich

gesteigerten Frequenzen des vergangenen
Jahres im allgemeinen keine befriedigende
Renditenlage aufweist, ja gesamthaft
betrachtet, nicht einmal den vollen Unterhält
der Anlagen, geschweige denn den
Bilanzaufwand zu decken in der Lage ist. Diese

Sachlage macht in absehbarer Zeit eine
generelle Preisanpassung in der Hotellerie
an die veränderte Kostenlage zur unabweisbaren

Notwendigkeit. Bis es so weit ist,
sind aber auch partielle Angleichungen
nicht mehr zu umgehen. Es muss nämlich
bedacht werden, dass eine Kategorisierung
der Häuser, wie sie sich aus der Preisabstufung

ergibt, keine mathematische
Angelegenheit ist. Es gab schon immer Grenzfälle,
bei denen man im Zweifel sein konnte, ob

das betreffende Haus in die eine oder andere

Kategorie gehört. Blieb nun ein Haus aus
diesem oder jenem Grund in einer zu
niedrigeren Kategorie, als es seinem Leistungsstandard

entsprach, so musste sich bei ihm
die Preisschere ganz besonders nachteilig
fühlbar machen, so dass sich eine Versetzung
in die nächsthöhere Preisstufe aus Gründen
der Existenzsicherung aufdrängte.

Ein anderer wichtiger Fall, der eine

Anpassung erheischt, liegt dann vor, wenn ein

Haus wesentliche Veränderungen baulicher
•oder betrieblicher Natur im Zusammenhang
mit der Hotelerneuerung erfahren hat. Die
Fälle, wo — namentlich aus eigener Kraft —
umfangreiche Renovations- und
Modernisierungsarbeiten vorgenommen wurden, die

die Investierung bedeutender Kapitalien
erforderlich machen und eine Versetzung in
eine neue Preisklasse als durchaus gerechtfertigt

erscheinen lassen, sind nicht selten.

Eine Neuklassierung solcher Häuser ist aber

nicht nur gerechtfertigt, sondern notwendig
soll nicht das ganze Gebäude unserer
Preisnormierung über den Haufen geworfen werden.

Nun ist aber bis auf weiteres unsere
Berufsorganisation, wie wir schon bemerkten,
nicht in letzter Instanz zuständig, diese Neu-
kategorisierung vorzunehmen; denn jede
Preiserhöhung bedarf noch der Genehmigung
der Eidgenössischen Preiskontrollstelle.
Sie entscheidet, ob und in welchem Ausmass
die Zimmer-, Mahlzeiten- und Pensionspreise
erhöht werden dürfen; ihre Befugnisse sind
nicht darauf beschränkt, zu prüfen, ob generell

eine Erhöhung der Hotelpreise gerechtfertigt

ist, sondern die Preiskontrolle .ist
ermächtigt, in jedem einzelnen Fall die
Berechtigung einer Heraufsetzung der
Minimalpreise zu überprüfen. Wenn also ein Haus
sich einer grundlegenden Erneuerung unterzogen

hat, so ist es nicht der Berufsverband,
der von sich aus und in sachkundiger
Beurteilung des Falles die Neuklassifizierung
definitiv vornehmen kann, sondern eine
behördliche Instanz, die weder mit den
betrieblichen noch mit den wirtschaftlichen
Problemen der Hotellerie genügend vertraut
ist, hat das letzte Wort. Unter diesen
Umständen ist es nicht verwunderlich, dass die
Entscheide der Preiskontrollstelle dem

fachmännischen Beurteiler oft" befremdlich
erscheinen müssen und jenes Verständnis, das

man gegenüber einem seit Jahren in der
Patsche sitzenden Wirtschaftszweig gegen-

' über erwarten zu dürfen glaubt, vermissen
lassen.

Das hat sich bei der Behandlung von
zahlreichen Gesuchen um Neuklassifizierung
im neuen Hotelführer wieder gezeigt. Zwar
hat die Preiskontrollstelle nicht alle Gesuche
abschlägig behandelt, aber doch ist vielen
Begehren nur teilweise und trotz unserer
Intervention im Sinne einer Befürwortung
in ungenügendem Masse entsprochen
worden. Die Preiskontrolle hat dabei stets
geltend gemacht, dass für sie nur die Frage
von Bedeutung sei, ob die vorgenommenen
Renovationen und Erneuerungen, bzw. die
hiefür notwendig gewordenen geldlichen
Investitionen eine Erhöhung der bisher
zulässigen Ansätze rechtfertigen. Zu diesem
Zwecke wird vom Eigentümer des Hauses
eine Aufstellung über die Kosten der
Neuinvestitionen verlangt und oft die Vornahme
eines „Augenscheines" über das Ausmass der
qualitativen Veränderung des Hauses
durchgeführt.

Rein formalistisch gesehen mag diese

Einstellung korrekt sein. Den Bedürfnissen
des Lebens wird aber das starre Schema nicht
gerecht. Wir können der Praxis der
Preiskontrolle in diesen Klassifizierungsfragen den
Vorwurf mangelnder „souplesse" nicht
ersparen. Zur Not könnten wir es noch
verstehen, wenn die Preiskontrolle sich in jenen
Grenzfällen, von denen wir gesprochen haben,
sich unnachgiebig zeigen würde, um nicht
Präzedenzfälle für eine generelle Anpassungsbewegung

zu schaffen. Dagegen finden wir es

absolut unverständlich, dass bei Hotels,
die im Zuge einer Erneuerung und Modernisierung

ihrer Gästeräumlichkeiten ohnehin
auf eine Neuklassifizierung Anspruch
erheben können, die Preiskontrolle sich nicht
gleichzeitig auch noch andern als die Erneue-

I rung betreffenden rein kostenmässigen Über-
I legungen zugänglich zeigt. Mit der Führung

eines Hauses in einer höheren Rangstufe
sind meistens auch erhöhte Betriebskosten
verbunden. So ist vielfach mehr oder
qualifizierteres Personal erforderlich und auch den
Gästen müssen grössere Leistungen geboten

Paralt tous les jeudis

werden. Dies muss selbstverständlich ebenfalls

berücksichtigt werden. Sodann
übernimmt aber die Preiskontrolle u. E. eine

grosse Verantwortung, wenn sie durch
ein ungenügendes Entgegenkommen in der
Festsetzung der Minimalpreise mithilft, das

ganze Gebäude der Preisnormierung in
Unordnung zu bringen.

Dass diese Gefahr besteht, kann nicht
von der Hand gewiesen werden. Wenn z. B.
an einem Ort einige Häuser einer grundlegenden

Renovation und Umgestaltung unterzogen

wurden, die Einreihung in die vom
Standpunkt der Preisnormierung als
notwendig erachteten Preisklasse aber
unterbleibt, so kann es geschehen,

dass diese Häuser de facto einen Rang
einnehmen, in dem sie gegenüber den andern
Häusern infolge höheren Komfortes und
gesteigerter Leistungen bei gleichen Preisen
einen deutlichen Konkurrenzvorsprung
aufweisen; aber auch die Häuser der
nächsthöheren Rangstufe werden durch eine zu
niedrige Klassifizierung der renovierten Häuser
in unbilliger Weise konkurrenziert, indem
der Gast selbstverständlich jenem Haus den

Vorzug gibt, das ihm gleichen Komfort zu
niedrigerem Preise bieten kann.

Wenn somit den Grundsätzen der
bestehenden Preisnormierung bei der Neuklassi-
fi.derung renovierter Hotels nicht Rechnung
getragen wird, so erschwert die EPK die
Regelung der Konkurrenzverhältnisse. Das
wäre umso weniger verständlich, als, wie wir
schon früher angetönt haben, die Kostenlage
sich in der Hotellerie derart zugespitzt hat,
dass eine preisliche Anpassung rein aus
Gründen der Selbsterhaltung der Betriebe
unumgänglich notwendig wird.

Es ist ein Unding, dass der Bund einerseits

zu Sanierungs- und Erneuerungszwecken

jährlich bedeutende Summen in die
Hotellerie zu investieren bereit ist, und
anderseits durch seine Preispolitik den
Sanierungserfolg gefährdet. Je elastischer die
Preiskontrolle in Einzelfällen die leider
immer noch vorhandenen, allgemach
unverständlich werdenden Vorschriften handhabt,
desto leichter wird sich im gegebenen
Zeitpunkt die unvermeidliche Anpassung der
Preise im allgemeinen bewerkstelligen lassen.

Der Chef des Eidg. Kriegsernährungsamtes,
Herr Dr. E. Feisst, hat kürzlich in einem
Vortrag, in dem er sich mit den Ernährungssorgen

Europas und deren Bedeutung
für die Schweiz befasste, den Hoffnungen
auf weitere Lockerungen in der Rationierung
einen Dämpfer aufgesetzt. Man wird deshalb
gut tun, sich einer nüchternen Betrachtungsweise

zu befleissen, um gegebenenfalls bei
Rückschlägen — die Ermahnungen der ,,UNO'' zu
sparsamem Verbrauch von Lebensmitteln sind
ein warnendes Symptom — nicht aus den Wolken

zu fallen.

Angespannte Weltmarktlage

Nach Dr. Feisst gibt vor allem die Versorgung

mit Brotgetreide zu Bedenken Anlass.
Die normalerweise für Europa in Betracht fallenden

grossen Weizenlieferanten waren Argentinien,

Australien, Kanada und die USA. Es gibt
heute aber keinen freien Markt mehr, die
zuständigen Stellen in Washington nehmen
vielmehr die Verteilungen jetzt quotenmässig vor.
Nach Berechnungen beträgt der Jahresimportbedarf

der Verbraucherstaaten an Brotgetreide
für 1946 rund 36 Millionen Tonnen. Dem steht
aber nur ein Vorrat von 23,2 Millionen Tonnen
gegenüber, so dass ein Totalmanko von rund
12 Millionen Tonnen besteht. Ein Drittel des
Bedarfs ist also zunächst noch ungedeckt. Die
Lage auf dem Weltmarkt muss deshalb
für den Moment als sehr gespannt betrachtet
werden, und es ist denn auch bezeichnend, dass
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Hitgliederbewegung — Mouve-
ment des membres

Neuanmeldungen Betten
Demandes d'admission Lits

Frl. Leonie Zwingli, Pension Montana,
Amden 17

Hr. Arnold Memper, Kurhaus, Avers-
Gresta 40

Hr. Alfred Buchs, Hötel de Ville, Broc 6
Hr. Anton Schwarz, Hotel Oberalp, Di-

sentis 20
Hr. Dr. F. Bölsterli-Frei, Hotel

Storchen, Einsiedeln 40
Frl. Berta Eberle, Hotel St. Katharina,

Einsiedeln 45
Tit. Familie Eberle-Kaelin, Hotel

Bären, Einsiedeln 40
Frau Margrith Eberle-Hangartner, Hotel

St. Peter, Einsiedeln 28
Frau W. Lengler-Blunschy, Hotel Rot-

Hut, Einsiedeln 45
Hr. Benedikt Lienert, Hotel St. Johann,

Einsiedeln 36
Frl. A. Meier, Hotel St. Georg,

Einsiedeln 45
Frl. Sophie Petermann, Hotel Wage,

Einsiedeln 35
Hr. Albert Steinauer, Hotel Linde,

Einsiedeln 25
Hr. Roman Aufdenblatten, Pension

Sonne, Grächen 25
Hr. Willy Frey-Huber, Hotel Bären,

Interlaken 20
Hr. Fritz Ritter-Eggimann, Hotel

Beau-Site, Interlaken 15

Tit. Familie Feurer-Ryffel, Hotel Sport-
Hof, Klosters 25

M. Georges Meylan, Hötel du Lion d'Or,
Le Sentier 15

Mile V.Jotterand et Mme I.Joseph-
Jotterand, Pens.-Glinique Mon Se-
jour, Leysin 22

M. Paul Nicolier, Glinique Le Ghäteau,
Leysin 30

Sig. Giuseppe Ripamonti, Rist.-Pens.
Taddei, Lugano-Castagnola 9

Hr. u. Frau G. & M. Ceccarelli, Hotel
Bellevue, Lugano-Montagnola 20

Hr. Alois Galliker, Hotel-Rest. Bad,
Luzern 14

Hr. Gregor Renggli, Dir., Hotel Rütli &
Rhein. Hof, Luzern 115

Hr. V. Wiedeman, Präsident des
Hotelier-Vereins Luzern, Luzern P.M.

Hr. Hugo Wildi, Hotel Goldener Stern,
Luzern 20

HH. L. Gredig & Cie., Hotel Lariguard,
Pontresina 80

Hr. Franz Brunner, Hotel Kreuz, Wengen
20

Hr. Rudolf Frauchiger, Hotel Hirschen,
Wengen 25

M. Georges L. Rey, Hötel Hermitage,
Monte Carlo «Monaco» P.M.

die Navicerts-Quote der Schweiz pro 1946 noch
nicht eröffnet worden ist. In Friedenszeiten
haben Russland, Rumänien und Ungarn beträchtliche

Mengen Brotgetreide nach der Schweiz
exportiert. Heute aber kann mit Importen aus
diesen Ländern nicht gerechnet werden, weil
dort ebenfalls Mangel an Brotgetreide herrscht.
Auch in bezug auf Futtergetreide ist der Bedarf
auf dem Weltmarkt grösser als die Vorräte. Für
die Schweiz, die für den Bezug von Futtermitteln,
ganz auf Argentinien angewiesen ist, wirkt sich
dieser Mangel höchst ungünstig aus.

Was die viehwirtschaftlichen Erzeugnisse
anbetrifft, sind diese in fast allen

europäischen Ländern knapp. Die heutige Knappheit
in der Milch- und Fleischversorgung lässt

sich nicht in kurzer Zeit überwinden. Eine fühlbare

Entlastung ist frühestens in ein bis zWei
Jahren zu erwarten. Nicht besser steht es bei
den Fettstoffen. Für Gesamteuropa beträgt
der jährliche Gesamtbedarf an Fettstoffen rund
6,7 Millionen Tonnen, dem eine totale
Produktionskapazität von nur 3,3 Millionen Tonnen
gegenübersteht. Über die heute für den Import
nach Europa verfügbaren Fettmengen stehen
keine Schätzungen zur Verfügung. Nur ist
vorauszusehen, dass die. sogenannte Fettlücke
noch einige Zeit bestehen wird. In Zucker
sind keine eigentlichen Weltvorräte mehr
vorhanden und die Welt lebt gegenwärtig
buchstäblich von der Hand in den Mund.
Das erklärt auch die äusserste. Zurückhaltung
der Alliierten in der Zuweisung von Navicerts-
Quoten. Ins Gewicht fallende Weltüberschüsse
dürften erst im Jahre 1948 erwartet werden.

Stehen uns neue Ernährungssorgen bevor?



Rückschlüsse für die Schweiz

Dort, wo wir in unserem Zukunftsbedarf auf
den Weltmarkt angewiesen sind, werden uns
ähnliche Schwierigkeiten warten, wie den übrigen

Ländern des europäischen Kontinents. Das
trifft insbesondere für Brot- und
Futtergetreide, für Fettstoffe und Zucker zu.
Wollen wir die gegenwärtige Brotration von
25° 8 Pro Tag das ganze Jahr durch halten,
so ist eine monatliche Einfuhr von 35000 Tonnen
das absolute Minimum. Unser Bestreben muss
aber dahin gehen, die tägliche Brotration so rasch
als möglich auf 300 g zu erhöhen und dazu den
Ausmahlungsgrad von 88 Prozent auf 80 Prozent
herabzusetzen. Das bedingt indessen einen
monatlichen Mehrverbrauch von 10000 Tonnen
Brotgetreide. Wollen wir dies erreichen, so
müssen uns die Alliierten ein Jalireskontingent
von mindestens 500000 Tonnen Brotgetreide
zubilligen. Das steht heute aber noch keineswegs

fest, im Gegenteil hat man uns eine Reduktion
der letzt j ährigen Quote zumuten

wollen. Unter diesen Umständen kann von einer
Aufhebung der Brotrationierung solange keine
Rede sein, als wir unsern Bauern und Kleintierhaltern

nicht genügend Futtermittel zur
Verfügung stellen können.

Um in der Fleischversorgung eine
Normalisierung eintreten zu lassen, sind mindestens
35000 Tonnen Importfleisch notwendig, gegenüber

6000 Tonnen, die uns die Alliierten im
vergangenen Jahre zubilligten.

In der Milchproduktion stehen wir noch
vor einem jährlichen Ausfall von 3,1 Millionen
Zentner. Immerhin ist zu erwarten, dass mit der
Grasfütterung ab April eine Verbesserung der
Milchzuteilung erfolgen kann. Eine sofortige

Aufhebung der Käserationierung kann solange
nicht erwartet werden, als sich die Fleischversorgung

noch in einem Engpass befindet und die
Käselager keinen grössern Umfang aufweisen.
Nur um die heutige Käseration halten zu können,
wird es nötig sein, die Käsefabrikation in nächster

Zeit erheblich zu steigern. Auch bei den
Fettstoffen sind wir immer noch zu 50 Prozent
auf die ausländischen Zufuhren angewiesen. Das
erste Bestreben geht dahin, die Nachfrage nach
Butter aus Importen befriedigen zu können. Nur
ist uns bis heute von den Alliierten noch keine
feste Quote in genügendem Ausmasse zugestanden

worden. Die 500 Tonnen, welche nach Massgabe

des schweizerisch-dänischen Wirtschaftsvertrages

eingeführt werden konnten, vermögen
nicht einmal einen Wochenbedarf des Schweizer
Volkes zu decken. Die entsprechenden Begehren

sind in London anhängig gemacht worden.
Eine gewisse Verbesserung scheint sich in der
Eierversorgung abzuzeichnen, indem Amerika
aus seinen Überschüssen abgeben kann.

Als Schlussfolgerung ergibt sich, dass wir
auch heute

noch nicht über dem Berg
sind. Die Schweiz ist zu sehr mit dem europäischen

Kontinent verflochten, als dass sie nicht
direkt und indirekt an seinen Sorgen und Nöten
teilnehmen müsste. Dazu kommt, dass unser
Land die wichtigsten Lebensmittel noch keineswegs

auf dem Weltmarkt frei einkaufen kann.
Die Alliierten schreiben uns vor, wo und
wieviel gekauft werden kann. Angesichts dieser
Lage muss das Anbauwerk auch in der
Nachkriegszeit weitergeführt werden und wir dürfen
uns nicht auf gut Glück auf die vermehrten
Einfuhrmöglichkeiten verlassen.

Der Zentralpräsideni beim Basler Hotelier«Verein

Ordentliche Generalversammlung
Am 12. Februar 1946 trat der Basler Hotelier-

Verein unter dem Vorsitz seines ebenso
liebenswürdigen wie initiativen und gewandten
Präsidenten, Herrn A. Kienberger, 14.30 Uhr zu
seiner ordentlichen Generalversammlung im
Hotel Drei Könige zusammen. Lasteten vor
einem Jahr noch derart schwere Sorgen auf der
Hotellerie, dass es, wie der Vorsitzende
ausführte, viel Mut brauchte, um nicht dem
Pessimismus zu verfallen, so konnten die Vereinsgeschäfte

an der diesjährigen Generalversammlung,
dank dem wesentlich verbesserten Geschäftsgang,

in einer gehobeneren und zuversichtlicheren
Atmosphäre abgewickelt werden. Präsident
Kienberger konnte neben der sozusagen vollzählig
erschienenen Hoteliersgilde auch Regierungsrat
F. Brechbühl sowie den neuen Zentralpräsidenten

Dr. Franz Seiler begrüssen, der es sich
angelegen sein liess, im Anschluss an die
Generalversammlung, die Basler Presse über die
aktuellen Probleme der Hotellerie zu orientieren.
Unter den übrigen Gästen erwähnen wir noch
die Herren Vizepräsident H. Schmid, Bern,
Herrn Dir. Dr. Riesen und Herrn Dr. O.
Michel, Direktor der SHTG. Vor Eintritt auf die
Behandlung der geschäftlichen Traktanden ehrte
die Versammlung das Andenken der verstorbenen

Mitglieder, Herrn Paul Otto (Hotel Victoria-
National) und Alfred Müller-Jäggi (Ehrenmitglied

des BHV. und früherer Restaurateur des
Bahnhofbuffets Basel) und J. Ch. Goetz-Alten-
burger (Besitzer des Hotel Royal am Bad, Bahnhof).

Dem vom Vorsitzenden erläuterten Jahresbericht

war zu entnehmen, dass sich die Lage
der Basler Hotellerie im Laufe des Jahres
merklich verbessert hat. Die durchschnittliche
Bettenbesetzung stieg von 29,4% in 1944 auf
49.6% im abgelaufenen Jahr, und die Zahl der
Logiernächte überstieg mit 357 332 diejenige des
Jahres 1938 um nahezu 30000. In dieser
Verbesserung drückt sich der starke Besuch
amerikanischer Urlauber aus.

Was die U SA.-Urlauberaktion im
besonderen betrifft, so ist der Platz Basel vor
allem deshalb begünstigt, als er zufolge seiner
besonderen Lage mit den meisten Touren
berücksichtigt werden konnte. Auf diesen Umstand
ist die starke Erhöhung der Bettenbesetzung
zurückzuführen. Es wäre jedoch falsch, den
Schluss zu ziehen, dass die Leave-Aktion einer
Sanierung der Basler Hotellerie gleichkomme,
wenn sie diese auch in die Lage versetzte, längst
dringende neue Anschaffungen in Geschirr, Glas,
Möbeln und insbesondere in Textilien vorzunehmen,

und es in einzelnen Fällen sogar ermöglichte,
rückständige Kapitalzinse teilweise

abzutragen.

Ein die Basler Hotellerie besonders
beschäftigendes Problem ist die Verlängerung
der Mustermesse, die leider bisher von der
Mustermesseleitung beharrlich abgelehnt wurde.
Gerade für die Mustermesse 1946 wird es
angesichts des stetig steigenden Inlandbesuches, der,
wie erwartet, durch eine beträchtliche Zahl
ausländischer Messebesucher verstärkt werden wird,
sich das Unterkunftsproblem schwierig gestalten,
zumal von der Reisezentrale für amerikanische
Urlauber 300 Betten für Industrielle, Kaufleute,
Ärzte, Chemiker und andere Spezialisten, die
sich für die Messe interessieren, angefordert werden.

Der Basler Hotelier-Verein hofft, dass es
ihm gelingen wird, auch dieses Problem zu lösen,
muss jedoch nach wie vor für allfällige Unzulänglichkeiten

in den Unterkunftsverhältnissen während

der Messe jegliche Verantwortung ablehnen.
Der Vorstand gibt ferner der Hoffnung Ausdruck,
die Messeleitung werde für 1947 die Frage der
Messeverlängerung in positiver Weise entscheiden.

In der Frage der Hotelmodernisierungsund
-Renovationsaktion ist es im Laufe des

verflossenen Jahres etwas vorwärts gegangen.
Von einigen Hotels wurde in Aussicht gestellte
Subventionierung der Planungskosten mit
kantonalen Geldern in Höhe von öo°„ von einigen
Häusern in Anspruch genommen. Für die Er-
neuerungs- und Subventionsarbeiten ist die
Bundessubvention von 35% noch in keinem Fall
bewilligt worden. Die bisher zugesagten
maximalen Bundessubventionen von total 20% werden

es kaum einem Basler Hotelier möglich
machen, die Restfinanzierung sicherzustellen. Die
Lage der Basler Hoteliers darf mit der Hotellerie
anderer Städte, in denen die Frequenzen wesentlich

besser sind, nicht verglichen werden.
Dank der schneidigen und dynamischen

Versammlungsleitung und der gründlichen Vorberei¬

tung der Traktanden ging die Behandlung der
übrigen statutarischen Geschäfte in kürzester
Frist vonstatten. Jahresbericht und
Jahresrechnung sowie das Budget von 1946 wurden
genehmigt und der Vorstand und die Rechnungsrevisoren

in ihrem Amt in globo bestätigt. Der
Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: A.
Kienberger, Drei Könige, Präs.; Fr. Greub, Hofer,
Vize-Präs.; M. Schlegel, Central, Kassier; Jos.
Seiler, Buffet, Restaurant-Vertreter; K.
Michel, Euler, Beisitzer; Dr. A. Steigmeier,
Sekretär. Als neues Mitglied wurde Herr Wald-
meyer (Hotel Krafft) aufgenommen, während
ein Aufnahmegesuch zurückgestellt wurde.

In der folgenden äusserst anregenden
allgemeinen Aussprache bedauerten verschiedene
Votanten, dass sich die Errichtung eines „Swiss
Village" im Solitudepark, wie der Vorsitzende
mitteilte, aus finanziellen Gründen nicht
realisieren lasse, dagegen kam allgemein der Wunsch
zum Ausdruck, es möchte eine behelfsmässige
Lösung für die Bereitstellung weiterer
Unterkunftsmöglichkeiten während der
diesjährigen Mustermesse gefunden werden,
wobei die von Herrn Regierungsrat Brechbühl
vorgebrachte Anregung der Modernisierung der
Kaserne, um sie auch für.die Zwecke der
Zivilistenbeherbergung verwendbar zu machen, als
geradezu ideale Lösung bezeichnet wurde. Herr
Zentralpräsident Dr. F. Seiler betonte, dass es
sich bei der Schaffung zusätzlicher
Beherbergungsmöglichkeiten für Stosszeiten nicht nur
um ein baslerisches, sondern um ein schweizerisches

Problem handle, denn für normale Zeiten
sei die Bettenkapazität im allgemeinen überall
gross genug und eine Vergrösserung durch den
Bau neuer Hotels müsste für die Hotellerie
verhängnisvolle Folgen zeitigen. Er hoffe deshalb,
dass Basel das Problem so grosszügig und
weitblickend wie möglich lösen werde.

Eine flotte Presseorientierung
Der zweite Teil der Generalversammlung der

Basler Hoteliers war vor allem dazu bestimmt,
die Basler Presse über die aktuellen Probleme der
schweizerischen Hotellerie zu orientieren. Herr
Zentralpräsident Dr. F. Seiler entledigte sich dieser

Aufgabe, unter Beschränkung auf das Wesentliche,

in jener meisterlichen Weise, dir wir an ihm zu
bewundern schon oft Gelegenheit hatten. Dieser
neue Weg, anlässlich von Sektionsversammlungen

auch die örtliche oder regionale Presse zu
begrüssen, um auf diese Weise einen sinnvollen
Kontakt mit der Öffentlichkeit herzustellen,
sei hier nachdrücklich auch anderen Sektionen
zur Nachahmung empfohlen. Aus Raumgründen
müssen wir uns darauf beschränken, nur einige
besonders interessante Punkte der Ausführungen
unseres Zentralpräsidenten hervorzuheben, wobei
insbesondere auch auf die Berichterstattung in
der Lokalpresse verwiesen sei.

Dr. F. Seiler bemerkte, dass die Lage der
Hotellerie immer noch recht prekär ist, ob-
schon die Urlauberaktion für viele Hotels eine
wertvolle Stütze bedeutet. Infolge der bescheidenen

Preise kommt aber der Aktion hauptsächlich
ein propagandistischer Wert zu,

weshalb nach wie vor alles getan werden sollte, um
die Urlauber als liebe Gäste zu betreuen. Das
empfiehlt sich um so mehr, als sich in Amerika
eine isolationistische Bewegung abzeichnet, die
sich bereits in zum Teil gehässigen Angriffen gegen
das Ausland und auch gegen die Schweiz
bemerkbar macht.

Bei der Beurteilung der Lage der Hotellerie
darf nicht vergessen werden, dass die Verkaufspreise

einerseits und die Gestehungskosten
einschliesslich der Löhne anderseits sich seit 1914
in ganz ausgesprochenem Masse zu Ungunsten der
Hotellerie entwickelt haben. Infolge der dadurch
bedingten Unmöglichkeit der Vornahme
genügender Abschreibungen und Rückstellungen kann
die Hotelerneuerung nur mit Hilfe des Staates
durchgeführt werden. Sie bildet einen wichtigen
Bestandteil der Hotelsanierung, bei der neben
der finanziellen Entlastung die betriebswirtschaftliche

Rationalisierung in Form der kommerziellen

Selbsthilfe (Erfahrungsaustausch,
Vervollkommnung der Buchhaltung und Ausbau der
Kontrolle) sowie der rationelle Wareneinkauf und
die Preisanpassung an die erhöhten Gestehungskosten

im Vordergrund stehen. Mit dem Hinweis
darauf, dass der ausländische Gast in der Schweiz
stets wesentlich höhere Preise zu zahlen gewillt
war als der inländische, bezeichnete der
Zentralpräsident den Besuch ausländischer Gäste
auch in Zukunft für eine Sanierung der Hotellerie
als von ausschlaggebender Bedeutung. Daher
müssen die Bemühungen aller Art auf eine tun-

Eine gute Nachricht
F.S. Einige Tage vor Ankunft der englischen
Delegation in Bern veröffentlichten wir über die
Bedeutung der bevorstehenden Verhandlungen
einen Leitartikel, der im Bundeshaus und
namentlich bei den schweizerischen Unterhändlern
nicht unbeachtet geblieben ist. In jedem Artikel
hiess es u. a.;

„Wenn dergestalt die Bahn frei sein dürfte
für das Zustandekommen eines hoffentlich
nicht allzu eng geschürzten
Zahlungsabkommens zwischen Grossbritannien und der
Schweiz, so darf und muss an dieser Stelle die
Frage aufgeworfen werden:

Richten unsere Behörden ihre Bemühungen
klar und fest auch darauf, dass der vielverzweigten

Fremdenverkehrswirtschaft aus der
'angestrebten Übereinkunft jener Anteil zu
sichern ist, der einerseits dem für die
Erneuerung tiefgehend erschütterter Nervenkraft
so eminent wichtigen Bedürfnis unserer grossen
englischen Touristengemeinde nach Schweizer
Ferien entspricht und anderseits der Bedeutung
gerecht wird, die dem Tourismus als einem
Lebenselement unserer Volkswirtschaft unbedingt

zukommt ?"

Wir sind heute in der glücklichen Lage,
unseren Mitgliedern und den Lesern der Schweizer
Hotel-Revue mitzuteilen, dass die von uns
gestellte Frage eine durchaus positive Beantwortung
gefunden hat. Unsere Behörden haben ihre
Bemühungen mit Erfolg darauf gerichtet, dass der
Tourismus in der ratifikationsreifen Übereinkunft
mit England in gebührendem Masse zu seinem
Rechte kommen soll.

Wie aus einer in der Tagespresse erschienenen
Agenturmeldung ersichtlich war, haben die
Verhandlungen mit der englischen Delegation zur
Verständigung über ein Zahlungsabkommen
geführt, das den Regierungen beider Länder in
allernächster Zeit zur definitiven Genehmigung
unterbreitet werden dürfte. Diese Übereinkunft
würde für die Dauer von drei Jahren eine
geeignete und verhältnismässig breite
Grundlage für die Wiederaufnahme eines
sehr substantiellen Personen- und
Güterverkehrs zwischen England und der Schweiz
schaffen.

Aus Gründen der Diskretion müssen wir es
uns heute noch versagen, auf die Einzelheiten
des im beidseitigen Einverständnis bereinigten
Abkommensentwurfes einzutreten. So viel darf
aber jetzt schon gemeldet werden, dass im Falle
der Ratifikation der Zahlungsvereinbarung starke

Kontingente von Reisenden aus dem
britischen Commonwealth die Möglichkeit erhalten
sollen, in unserem Lande den längst ersehnten

Erholungsurlaub und Ferienaufenthalt zu
verbringen, und zwar devisenmässig vermutlich auf
der Basis dessen, was England anderen Ländern
bereits seit einiger Zeit konzediert hat.

Sofern das Abkommen nunmehr perfekt wird,
woran kaum zu zweifeln ist, wird alles Weitere
zunächst von den Transportmöglichkeiten
sowie von einer raschen, möglichst freizügigen

Bereinigung und Handhabung der
Einreiseformalitäten abhängen. Was den
letzteren Punkt angeht, so muss unbedingt dafür
gesorgt werden, dass die Schweiz sich diesmal
nicht beschämen lässt. Denn es wäre, gelinde
gesagt, geradezu unbegreiflich, wenn die freie
Bahn, die uns das Zahlungsabkommen eröffnet,
durch fremdenpolizeiliches Unverständnis und
Ungenügen behindert würde.

Wir hoffen, unseren Lesern in Bälde nähere
und endgültige Einzelheiten mitteilen zu können,
möchten aber heute schon allen Kreisen, die an
der Vorbereitung des in mancher Hinsicht
bedeutungsvollen Übereinkommens mitgewirkt
haben, den besten Dank der Hotellerie aussprechen,
vor allem dem Bundesrat und insbesondere dem
Vorsteher des zuständigen Eidgenössischen Volks-
wirtschaftsdepartementes, Herrn Bundesrat Dr.
W. Stampfli, der von Anfang an unseren Wünschen

ein grosses und tatkräftiges Verständnis
entgegenbrachte, ferner dem Leiter der
schweizerischen Verhandlungsdelegation, Herrn
Professor Dr. P. Keller, der in zäher und
geschickter Weise nicht nur den weitgehenden
schweizerischen Beitrag zur Überwindung
zahlreicher Schwierigkeiten, sondern auch die
erforderliche large Berücksichtigung des Tourismus
durchzusetzen wusste, und auch Herrn Dr.
W. Hunziker, Direktor des Schweizerischen
Fremdenverkehrsverbandes, dem wir aufrichtige
Erkenntlichkeit für seine sachkundige Mitwirkung
schuldig sind.

Nicht zuletzt aber gilt unser Dank den eng-
| lischen Unterhändlern, Freunden und

Behörden. In den letzten Monaten ist in England

von allen Seiten sehr viel für die Beseitigung
bestehender Vorurteile gegen unser Land getan
und damit erreicht worden, dass auch die
psychologischen Voraussetzungen für eine baldige
Widderaufnahme enger Wirtschafts- und
Reiseverkehrsbeziehungen mit der Schweiz nicht länger
unerfüllt bleiben können.

Hoffen wir, dass die in Bern getroffene
Vereinbarung demnächst in aller Form unterzeichnet
werde und dass bald der Tag anbreche, da dem
Schweizer Volk die Freude vergönnt sei, die
ersten Gruppen englischer Feriengäste in alter
Herzlichkeit zu empfangen und willkommen zu
heissen.

lichste Beseitigung jeglicher Einreisehindernisse
gerichtet sein. Daneben dürfen von einer kredit-
mässig fortschrittlichen Aussenpolitik der
Schweiz berechtigte Hoffnungen auf eine Belebung

des Auslandtourismus gesetzt werden.
Das Nachwuchsproblem, bemerkte Dr.

Seiler, hat viel von seiner bedrohlichen Schärfe
verloren. Die sozialen Verhältnisse in der Hotellerie

sind viel besser als sie allgemein dargestellt
zu werden pflegen, besser als in manchen anderen
Wirtschaftszweigen. Die Unternehmerschaft will
einem aufgeschlossenen sozialen Geist huldigen.
Aber solange der behördliche Druck auf die Preise
anhält, setzt die mangelnde Wirtschaftlichkeit
der Betriebe der Erfüllung der sozialen
Forderungen engste Grenzen. Die Hotelbedürfnisklausel,

die keineswegs mit einem Hotelbauverbot

verwechselt werden darf und in deren
Rahmen der natürlichen Bedarfsentwicklung
durchaus Rechnung getragen werden kann, sollte
in die ordentliche Gesetzgebung übergeführt
werden. Ihre Beseitigung würde der wilden
Spekulation Tür und Tor öffnen, was weder im
Interesse der Hotellerie noch in demjenigen des
Bundes, dessen Stützungskredite dadurch
gefährdet würden, läge. Auch zum Schutze der
gewerblichen Kreise und Lieferanten ist die
Hotelbedürfnisklausel unerlässlich. Als eine
Hauptaufgabe bezeichnete zum Schlüsse Dr. Seiler
den Ausbau und die Vervollkommnung der
Fachschule zu einer mustergültigen Werkstätte
beruflicher Ausbildung als eine der Hauptaufgaben

der Hotellerie dieser Ambassadorin, bzw.
Trägerin und Verkünderin echt schweizerischen
und damit echt internationalen völkerverbindenden

Geistes.
Langanhaltender Beifall wurde den Ausführungen

Dr. Seilers zuteil. Daraufhin entspann
sich eine lebhafte Diskussion, in deren Mittelpunkt

die Frage der Hotelerneuerung stand.
Unter anderem wurde der Hoffnung Ausdruck
verliehen, auf die Reduktion der Subventionssätze

des Bundes möchten auch andere Kantone
so reagieren wie der Kanton Zürich, der seinen
Beitrag von 50% der Bundessubvention auf
100% derselben erhöhte. Aus staatspolitischen
Erwägungen, so wurde ferner ausgeführt, sei es

falsch, wenn der Bund die Subventionierung
der Hotelerneuerung vom Kriterium der
Arbeitslosigkeit abhängig mache, denn die
Aufblähung der Investitionstätigkeit in der Industrie

erhöhe die Gefahr von Rückschlägen und
bewirke strukturelle Verschiebungen zu Uhgun-
sten des Gewerbes, das in seinem Beruf und
Standort gesichert werden müsse. Es wurde auch
darauf aufmerksam gemacht, dass Material-
beschaffungsschwierigkeiten, so namentlich

in qualitativer Beziehung — weitgehend
eine Folge des Kohlenmangels — die
Hotelerneuerung ernstlich behindere. — In vorgerückter

Stunde konnte der Vorsitzende, Herr
Kienberger, die Sitzung schlicssen und die Herren
Kollegen und Gäste zum Aperitif und anschliessenden

Diner bitten.

Geselliger Abschluss

F'iir den gesellschaftlichen Teil der Veranstaltung

waren auch die Damen der Hotellerie
eingeladen und sie leisteten der Einladung sehr
zahlreich Folge. Herr Kienberger wartete der Gesellschaft

iin Drei Könige mit einem ausgesuchten
Diner auf, aus dem wir nur verraten, dass es sich
aus Consomme de Volaille, La Paupiette de Sole
und Le Cceur de Filet de Boeuf Wellington mit
Sauce aux Truftes du Perigord zusammensetzte.
Ein prächtiges Blumenarrangement, künstlerisch
arrangiert vom Kollegen Emilio Casanova,
erfreute die fast 100 Teilnehmer am Mahle. Während

des Essens sprachen in forscher und launiger
Weise der Sektionspräsident, Herr A. Kienber¬

ger und unser Zentralpräsident, Herr Dr. Franz
Seiler, widmete ein besonderes Wort der
Anerkennung den anwesenden Damen. Weiter äusserten

sich die Herren E. Vogt, welcher auch die
Leistungen des Präsidenten hervorhob, Jean
Haeckv und Vizepräsident Ii. Schmid über
die vorzügliche Organisation der Sektion Basel
unter der Führung ihres Präsidenten und
Vorstandes. Gefühle tiefempfundenen Dankes wurde
den anwesenden Mitarbeitern der Leave-Action
in englischer Sprache vom Präsidenten
ausgesprochen, die durch den Chef des Leave-
CenterMülhausen Major Remilliard und dessen

Assistenten Capt. MacNeill, ferner durch die
Herren Falk undHeuberger Basel, und R. Fr ick,
Mülhausen, vertreten waren. Besondere Genugtuung

bereitete die Teilnahme des Chefs der
Reisezentrale, des Herrn Direktor Fl. Niederer,
der die Anwesenden durch einen prächtigen,
humorvollen Vortrag erfreute und seinen
Ausführungen den Film der SZV. über die G.I.'s
in Switzerland folgen liess. Zwei Basler Masken
mit Trommeln, eingeführt durch Herrn Kurt
Haegler, dem rührigen Basler Verkehrsdirektor,
erinnerten an die baldige grosse Basler Fastnacht.
Bei den Klängen von Lothar Loefflers Ambassadors

Band, unter Mitwirkung der Sängerin Kitty
Ramon und dem Tänzerpaar d'Acosta folgte
dann der zweite gesellige Teil, der seine
Fortsetzung bis in die Morgenstunden fand.

Umschau

Eine willkommene Lockerung des
Noienhandelsverbots

Wir haben an dieser Stelle schon wiederholt auf
die schweren Unzukömmlichkeiten hingewiesen,
die mit dem sog. Notenhandelsverbot für den
internationalen Reiseverkehr verbunden sind.
Erfreulicherweise ist nun ein erster Einbruch in
dieses Verbot, das ja bekanntlich im Hinblick auf
deutsche Fluchtkapitalien auf Wunsch der
Alliierten erlassen werden musste, erfolgt. Wie einer
amtlichen Mitteilung entnommen werden kann,
ist nunmehr die Ein- und Ausfuhr sowie die
Abgabe und der Bezug von amerikanischen

Banknoten, deren Nominalwert 20 $

übersteigt, unter bestimmten Einschränkungen
wieder gestattet. Der Handel mit diesen Noten
ist nur durch Vermittlung der Banken und
Wechselstuben zulässig, die eine Ermächtigung
besitzen und verpflichtet sind, nach den Weisungen
der Eidg. Finanzverwaltung vorzugehen. Noch ist
uns nicht bekannt, worin diese Weisungen
bestehen, aber es darf wohl angenommen werden,
dass derjenige, der eine Dollarnote umwechseln
will, sich über deren Herkunft ausweisen muss.
Für die Hotellerie ist die Bestimmung besonders
wichtig, dass von den amerikanischen
Urlaubern wie bisher keine Dollarnoten
entgegengenommen werden dürfen, indem die
Urlauber auf diejenigen schweizerischen Zahlungsmittel

angewiesen bleiben, die ihnen gemäss der
Übereinkunft mit den zuständigen amerikanischen

Militärbehörden zustehen. So bedauerlich
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diese Beschränkung ist, so haben wir doch allen
Anlass, uns darüber zu freuen, dass mit der
getroffenen Erleichterung des Zahlungsverkehrs der
Reiseverkehr wohl nicht nur aus den Vereinigten
Staaten auf praktische Weise gefördert wird.

Wechsel in der Leitung der Eidgenössischen
Zentralstelle für Arbeitsbeschaffung

Am i. März tritt Herr Oberst Vifian als
Direktor der Eidg. Zentralstelle für
Arbeitsbeschaffung in Bern wegen Erreichung der Altersgrenze

zurück. Es ist ausserordentlich bedauerlich,
dass dieser tüchtige und sachkundige

Chefbeamte gerade im jetzigen Moment, wo die Frage
der Hotelerneuerung immer gebieterischer eine
grosszügige Lösung erheischt, aus dem Bundesdienst

ausscheidet. Herr Oberst Vifian war der
Hotellerie sehr gewogen und sein Verständnis für
unsere Belange beruhte auf einer nicht überall
vorhandenen Kenntnis der Sorgen und Nöte
unseres Wirtschaftszweiges.

Als Nachfolger von Herrn Oberst Vifian hat
der Bundesrat Herrn Emil Meyer, bisher
Oberingenieur bei den Bernischen Kraftwerken,
gewählt. Der Gewählte hat schon wiederholt mit
Erfolg wichtige Funktionen für verschiedene
Departemente bekleidet. Wir zweifeln nicht daran,
dass auch Herr Ing. Meyer als neuer Direktor der
Zentralstelle für Arbeitsbeschaffung in der Frage
der Hotelerneuerung jene Aufgeschlossenheit
zeigen werde, durch die sich sein Vorgänger
auszeichnete.

WL&M& CkcouiU
Der Grossflughafen Basel-Mülhausen vor

der Verwirklichung
Am 7-/8. Februar fand in Basel eine Konferenz

zwischen einer Delegation des Ministere des
Travailx publics et des Transports (Paris) und
einer Delegation der Basler Flughafenbehörde
zur Schaffung eines Sofort-Flugplatzes Basel-
Mülhausen auf das Frühjahr 1946 und zur
Besprechung der wichtigsten Einzelheiten über die
Errichtung des definitiven Grossflughafens statt.

Seitens der französischen Delegation wurde
mitgeteilt, dass es sich bei der Übergangslösung

um eine rein französische Flugplatzanlage
handelt, wobei die Frage der Betriebsleitung der
Abklärung durch die französischen Behörden
unterliegt. In bezug auf die Pass- und Zollabfertigung

besteht Übereinstimmung, dass eine
Lösung anzustreben ist, bei welcher Passagiere und
Güter im intern-schweizerischen Verkehr auch
auf diesem Flugplatz ohne Zoll- und
Passformalitäten Basel erreichen und verlassen
können.

Eine Metallpiste von 1200 m Länge auf
40 m Breite, die Unterbringung der Abfertigungsräume

in Holzbaracken, wird sofort an die Hand
genommen und ihre Durchführung, soweit dies
von den französischen Behörden gewünscht wird,
von den zuständigen Organen des Kantons Baselstadt

gefördert und unterstützt.
Nach Abklärung der technischen Frage sind

die weiteren Beschlüsse über das definitive
Flughafenprojekt und der Abschluss eines
Staatsvertrages eine Angelegenheit der Behörden Frank¬

reichs und der Schweiz. Im Intresse des schweizerischen

Fremdenverkehrs wird man hoffen dürfen,

dass die staatsvertraglichen Verhandlungen
erfolgreich vonstatten gehen werden und dass
der Flugplatz Basel-Mülhausen bereits auf den
vorgesehenen Zeitpunkt in Betrieb genommen
werden kann.

Schweizer Reisekasse im Aufstieg
Im verflossenen Jahre bewegte sich diese im

Dienste des schweizerischen Volkstourismus
stehende gemeinnützige Institution weiterhin im
Zeichen eines starken Aufstieges. Der Verkauf
von Reisemarken beträgt pro 1945 rund
8,14 Millionen Franken (Vorjahr 4,89 Millionen
Franken), während der Ümsatz mit den öffentlichen

Transportunternehmungen und dem
Gastgewerbe, in Form von durch diese beiden Gruppen

zusammen eingelösten Reisegutscheinen, sich
auf rund 7 Millionen Franken (Vorjahr 4,2 Millionen

Franken) bezifferte.
Ganz erheblich hat sich auch der Kreis der

Reisekassemitglieder erweitert, nämlich von
92278 Personen am Anfang des Jahres auf
118879 Personen per Jahresende. Gleichzeitig ist
die Anzahl der mit der Reisekasse zusammen
arbeitenden Arbeitgeberfirmen, Verbände und
Lebensmittelgeschäfte ebenfalls beträchtlich
gestiegen, was namentlich eine günstige Beeinflussung

der verbilligten Markenabgabe zur Folge
hat. Die für die Markenverbilligung aufgewendeten

Beträge, die einer Verbilligung der Reise- und
Ferienkosten zugunsten der Reisekasse-Mitglieder

gleichkommen, beziffern sich auf rund
603000 (Vorjahr 357000) Franken, wovon 257000
Franken durch die Schweizer Reisekasse selbst
und 346000 Franken durch die ihr angeschlossenen

Arbeitnehmer-Verbände, Arbeitgeberfirmen,
Konsumgenossenschaften und andere Geschäfte
des Lebensmittel-Detailhandels aufgebracht wurden.

Den Reisekasse-Mitgliedern ist ein
Winterferienführer zugestellt worden. Er enthält die
eigentliche Ferienauswahl von 306 Hotels und
Pensionen und von 28 Hütten und Ferienheimen.
Der Beitritt zur Reisekasse, die den breiten
Schichten der Bevölkerung Reisen und Ferien
erleichtert, steht jedermann gegen eine einmalige
Eintrittsgebühr von Fr. 2.70 offen.

Jubiläum der Kurhausgesellschaft Luzern
Der Luzerner Kursaal steht im Zeichen

des Jubiläums: Der im Jahre 1882 erstellte Bau
ist vor 50 Jahren in den Besitz der damals
neugegründeten Kurhausgesellschaft AG. Luzern
übergegangen.

Oberst Alph. Pfyffer von Altishofen
hatte seinerzeit die Erstellung dieses
Unterhaltungszentrums des Fremdenplatzes Luzern
angeregt, der durch die Eröffnung der Gotthardbahn

einen ungeahnten Aufschwung nahm. Als
Pfyffer in seiner Vaterstadt die nötige finanzielle
Unterstützung aber nicht fand, rief er in Paris
die „S.A. Immobiliere de Lucerne" ins Leben,
nachdem er das Terrain am Seeufer bereits 1881
von der Stadt erworben hatte. Der Bau wurde
unter Leitung von Architekt Higonnet, Paris,
ausgeführt. Trotz erstklassigen Darbietungen im
neuen Unterhaltungspalais konnte sich das Unter¬

nehmen nicht halten. Es folgten verschiedene
neue Besitzer und Pächter, bis sich endlich 1896
in Luzern die Kurhausgesellschaft AG. bildete,
die den Kursaal in schweizerischen Besitz nahm
und für eine Leitung sorgte, die den Interessen
des Verkehrs und der Hotellerie vollauf entsprach.
— Der erste Präsident der Gesellschaft war
Bankier Gut-Schnj'der (1896—1898), darauf
folgten als Vorsitzende Stadtrat Ernst Ducloux
(1899—1917), Stadtpräsident Dr. J. Zimmerli
(1917—1940). Seit dem Hinschied von Dr.
Zimmerli steht Oberstdivisionär Hans Pfyffer von
Altishofen, ein Sohn des seinerzeitigen
weitblickenden Gründers, an der Spitze des
Verwaltungsrates. Er bildete an der J ubiläumsversamm-
lung vom 22. Januar 1946 Gegenstand besonderer
Ehrung, indem er als einziges noch lebendes
Mitglied schon im Gründungsjahre dem
Verwaltungsrat der Kurhausgesellschaft angehört hatte.

Der Kursaal ist kurz vor dem ersten Weltkrieg

gründlich umge'baut worden nach den
Plänen von Architekt Emil Vogt, Luzern. In ihm
konzentrierte sich in all den vergangenen Jahren
das Saisonleben der Gäste Luzerns. Der Kursaal
hat glanzvollste Zeiten gesehen. Grösste Künstler
und berühmte Orchester sind hier aufgetreten.
Während des Krieges blieben der Leitung Sorgen
nicht erspart. Das Unternehmen hielt sich aber
finanziell gesund, im Gegensatz zu den meisten
anderen Kursälen, und erfüllt seinen Zweck nach
wie vor voll und ganz. Möge dies weiter so bleiben!

h.

Aus uusccec TacUscUuU
Neue Professoren

In ihrer Sitzung vom 31. Januar hat die
Fachschulkommission zwei neue permanente
Lehrkräfte ernannt. Herr Wie ken hag en, seit
1937 Buchhalter und Chef de Service im Beau-
Rivage, Ouchy, wurde als Lehrer für Hoteltechnik
und Hotelservice berufen. Er wird das
letzterwähnte Fach zusammen mit Herrn Michel lehren.

Herr Wildermuth wird unser neuer
Englisch- und Französischlehrer sein und möglicher
weise auch Unterricht in Handelsfächern erteilen.

Diese beiden Professoren werden von unseren
Schülern sehr geschätzt. Ihr Dynamismus, ihr
pädagogisches Talent und ihre Kenntnisse der
Hotellerie geben uns die Gewissheit, dass der
Unterricht an unserer Schule auf dem hohen
Niveau, das ihren Ruf ausmacht, gehalten wird.

Gebäudefragen

In der gleichen Sitzung hat die
Fachschulkommission ein erstes Projekt der Umgestaltung
unseres Schulgebäudes studiert. Wie die Zahlen
beweisen, kann die Schule nur dann ohne Defizit
abschliessen, wenn sie in der Lage ist, eine
genügende Anzahl Schüler aufzunehmen. Mit den
gegenwärtigen Einrichtungen kann dieses Minimum

nicht erreicht werden.
Anderseits gehen uns tagtäglich zahlreiche

Anmeldungen zu, die wir nicht alle berücksichtigen

können. Eine gute fachliche Vorbereitung
setzt die Kenntnis der Küche, des Service und
des Bureaus voraus. Augenblicklich können wir
jedoch nur 16 Schüler zum Kochkurs zulassen.
Das ist absolut ungenügend,'denn die zahlreichen

Schüler der andern Kurse können so ihrerseits
nicht im Kochen ausgebildet werden.

Diese und andere Umstände haben die
Fachschulkommission und den Direktor bewogen, eine
Vergrösserung des Schulgebäudes in Aussicht zu
nehmen. Man muss die Gelegenheit beim Schöpfe
fassen, denn während mehreren Jahren werden
wir noch eine Rekordschülerzahl haben, was uns
erlauben wird, unsere Bau- und Installationskosten

in einer vernünftigen Frist zu amortisieren.
Während 6 Jahren haben wir uns mit beschränkten

Möglichkeiten abfinden müssen. Auf die
Dauer geht das aber nicht mehr. Wir sind es
unseren Schülern schuldig, dass wir ihnen
angemessene, moderne, praktische und ausreichende
Einrichtungen bieten können.

Praktikanten
Mit Vergnügen konstatieren wir, dass die

Zahl der Patrons, die uns Praktikantenstellen
offerieren, in jedem Semester zunehmen. Wir
konnten leider nicht alle Angebote befriedigen
und hoffen, dass uns das nicht verübelt wird.
Vielleicht wäre es möglich, dass einige der Herren
Patrons uns etwas rascher antworten würden.

Die künftigen Kurse
Die Kochkurse vom April und Oktober 1946

haben einen Maximalbestand, der nicht
überschritten werden kann. Wir nehmen jetzt schon
Einschreibungen für die Kurse April und Oktober
1947 entgegen. Sie sind jetzt schon zur Hälfte
belegt.

Der Servierkurs vom April 1946 weist ebenfalls

bereits einen vollen Bestand auf. Neue
Schüler können nur noch berücksichtigt werden,
wenn bereits Angemeldete sich zurückziehen, was
gelegentlich vorkommt. Für Oktober 1946
erreichen die Einschreibungen 2/3 der Maximalzahl.

Für den Sekretärkurs können Anmeldungen
unbeschränkt berücksichtigt werden.
Eltern, meldet Eure Söhne und Töchter

rechtzeitig an!

ZoUUafel
Frau Hedi Heinrich-Mathys f

Am 8. Februar starb an den Folgen einer
Geburt im Alter von 37 Jahren Frau Hedi Hein-
rich-Mathys, die Gattin unseres Mitgliedes,
Herrn Christian Heinrich, seit 1938 Pächter des
Hotel ,,Engadinerhof" in Pontresina. Der
schwergeprüften Trauerfamilie und insbesondere
dem Gatten, der mit dem tragischen Tod seiner
Frau nicht nur eine treubesorgte Lebensgefährtin,
sondern eine ebenso tüchtige und zuverlässige
Stütze im Betrieb verloren hat, bezeugen wir
hiemit unser herzliches Beileid.

Frau Emmy Hofmann-Krebs f
Unerwartet starb im Alter von erst 53 Jahren

am 13. Februar in Interlaken die Gattin
unseres Mitgliedes Herrn Walter Hofmann-Krebs
im Hotel du Lac. Der Tod hat eine grosse
Lücke in diese Familie gerissen. Frau Hofmann

T^ascher... besser... billiger
arbeiten mit dem

Grossküchen-Herd
spart die Hälfte und mehr an Brennstoff. Verlangen Sie Prospekt

f,HM und nähere Auskunft von der Fabrik

HALG & Co. Abt. ESSE-Herde St. GALLEN

Gesucht für die Sommersaison:

1 Pätissier mit Kodikenntnissen

1 Aide oder Commis de cnislne

1 Econonat-GoDvernante

Offerten mit Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen
und Altersangabe sind zu richten an Postfach

7189, Waldhaus-Flims, Graubünden.

Gesucht per 1. März

Chef de reception
Etagenportier
Zimmermädchen

in gutbezahlte Jahresstellen. Geil. Offerten an Hotel
Metropol, Basel.

Töchter 20—22 Jahre suchen
Steile als

Saaltochter

und Buffetlehrtochter

Gute Referenzen und Zeugnisse

vorhanden. Eintritt 1.
April. Bevorzugt wird Genf
oder Montreux. Gefl. Offerten

unter Chiffre 2240 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtige

Serviertochter

Handelsschule und Hotelfachschule

absolviert, sprachenkundig,

sucht Stelle in
Grossrestaurant, Hotel etc.
Gefl. Offerten unter Chiffre
E.M.2227 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Für Ihre Gäste das neue,
feine Dessert

l»7i

zur Herstellung stürzfähiger Flans (Caramel-
Köpfli) und sämiger Cremen.

Plan DAWÄ ist vollmundig, schmelzend, fein im
Aroma und wird den Beifall Ihrer Gäste finden.

Flan DAWA liefern wir Ihnen mit Aroma
Chocolat, Packung zu 500 g ä Fr. 12.50
Chocolat, Packung zu 1 kg ä Fr. 24.25
Vanille, Packung zu 500 g ä Fr. 19.—
Vanille, Packung zu 1 kg a Fr. 37.—

Sie benötigen pro Liter nur 20 g Vanille, bezw.
40 g Plan DAWA Chocolat.

Machen Sie einen Versuch mit Flan DAWA und
erteilen Sie uns noch heute Ihren Probeauftrag.

Dr. A. WANDER AG., BERN Tel. (031) 55021

Gesucht per Frühjahr 1946

Leitung, Padit, eull. Kauf
von mittlerem, gut eingerichtetem Hotel mit
Restaurant (evtl. Restaurationsbetrieb ohne Wintersaison)

von jungem Hotelier mit eigenem
Wintersporthotel. Offerten unter Chiffre F. D. 2234 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

G esucht
Allein-Chef aUf 1. April
Saaltochter
Restaurationstochter
Saallehrtochter

Offerten an Hotel Solbad zur Sonne, Mumpf, Aargau.

Barman
erste Kraft, 33jährig, 4 Sprachen, gut präsentierend und
mit gutem Charakter, mit besten Referenzen des In- und
Auslandes, zur Zeit in Saisonstelle in St. Moritz

sucht Engagement
Offerten gefl. unter Chiffre M. A.2242 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

ICH SUCHE
für meinen

Pätissier
erstkl. Kraft, sparsam und solid,

passende Stelle
für die Zeit von ca. 15. März bis
ca. 15. Juni/1. Juli. Offerten an
Hotel Niederschlacht, Braunwald.

Junge sprachenkundige

(Deutsch, Franz., Englisch, Ital.),
sucht Stelle in Hotel. Eintritt
15. April. Ausführliche Offerten
an Margrith Baumann, Dietliko-
nerstrasse 2, Wallisellen.Rieden.

Junge, willige Tochter mit 1/2jäh-
riger Handelsschulbildung, sucht

üt Uotd&iicfr
Offerten unter T 2673 Y an Pu-
blicitas Bern.

Gesucht

Geranienpaar
zur Leitung eines Zweisaisonbetriebes. Offerten

mit Lebenslauf, Referenzen und
Lohnansprüchen unter Chiffre G. P. 2206 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht eine tüchtige

WÄSCHERIN
in Kurhaus nach Arosa. Jahresstelle. Lohn Fr. 200.—
nebst Kost und Logis. Eintritt 1. April oder nach
Uebereinkunft. Offerten unter Chiffre K.H. 2247
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht tüchtige

Köchin oder Tochter
mit guten Kochkenntnissen

in gesetztem Alter in Anstalt mit 70 Insassen.
Geregelte Freizeit und guter Lohn. Offerten mit
Gehaltsansprüchen an St. Laurenzenbad, Ober-
Erlinsbach, Aarg.

Gesucht nach Genf, junge Tochter als

Economat-Hilfe
Guter Lohn, gute Behandlung und Gelegenheit,
die französische Sprache zu erlernen. Gefl. Offerten

mit Referenzen an Hötel de la Paix, Genf.



war die Seele des gutgepflegten, weitbekannten
Hauses in Interlaken. Man hat sie nicht oft vorn
in den schönen Räumlichkeiten gesehen. Stets
war sie in unentwegter und aufopfernder Weise
im innern Betrieb tätig. Dennoch fand sie Zeit
zur Pflege namentlich der guten englischen
Kundschaft, die je und je auch noch während
des letzten Krieges das Haus besucht hat. Gerade
jetzt, wo es mit dem Fremdenverkehr doch wieder
aufwärts geht, wäre die Mithilfe dieser treuen und
tapferen Frau notwendig gewesen. Der
schwergeprüften Familie drücken wir unser herzlichstes
Beileid aus.

Architekt Karl Koller f
Am Sonntag, den 3. Februar wurde Herr

Architekt Karl Koller in St. Moritz, in
Anwesenheit einer grossen Trauergemeinde, zu Grabe
getragen.

Der Heimgegangene war Bürger von Wildhaus
im Toggenburg und wurde am 16. April 1873 in
Ragaz geboren. Er besuchte die dortige Primarund

Sekundärschule, und anschliessend studierte
er am Technikum in Winterthur. Durch den
frühen Heimgang seines Vaters war er gezwungen,
schon nach Absolvierung des ersten Semesters,
sein Studium abzubrechen und trat als i7jäh-
riger Jüngling in die Lehre bei der bekannten
Architekturfirma Tschudi & Chiodera, in Zürich,
ein. Volle 10 Jahre arbeitete Karl Koller in
genannter Firma. Seine Lehrmeister erblickten in
ihm den überaus fähigen, ja wir möchten sagen
genial veranlagten Mann und übertrugen ihm,
erst 2öjährig, die Leitung des Baues des
Hotel Bad in Bormio, daran anschliessend
den Neubau des Hotel Schweizerhof, St.
Moritz, sowie den Kirchturmbau der evangelischen

Kirche in St. Moritz.
Der bekannte Herr Duri Pinösch von Vulpera,

der bei seinen Besuchen in St. Moritz, dann und
wann auch das Baubureau des Neubaues Schweizerhof

inspizierte und dabei den jungen Koller
jeden Sonntag an der Arbeit fand, war überzeugt,
dass er auch für ihn ein brauchbarer Mitarbeiter
werden könnte und engagierte ihn in der Folge
als selbständiger Architekt für den Neubau des
Hotel Schwreizerhof in Vulpera.

Dies war der erste Schritt zur Laufbahn des

grossen Spezialisten für Hotelgrundrisse.
Durch Duri Pinösch wurde Herr Anton Bon sen.
auf den Heimgegangenen aufmerksam, und er
übertrug ihm im Jahre 1902 den Bau des Park-
Hotels in Vitznau, das heute noch Anspruch
auf die Bezeichnung ,,up to date" haben dürfte.
Daraufhin folgten Grand Hotel, St. Moritz,
Schlosshotel Pontresina, Grand Hotel
Val Sinestra, sowie Suvretta St. Moritz.

Als grosser Fachmann wurde Koller als
Experte nach Italien, Spanien und England
berufen. Nebenbei erbaute er auch Privathäuser,
die speziell in der Gegend von Suvretta Zeugnis
von dem weitsichtigen Meister der Baukunst
ablegen.

Neben seiner ungewöhnlichen Energie und
Schaffenskraft, begleitete ihn ein nie versiegender
Humor, gepaart mit einem nur ihm eigenen
Mutterwitz. Mit ihm ist ein genialer Schweizer von
uns geschieden. Das wohlverdiente ehrende
Andenken sei ihm sicher. H.B.

Angestelltenehrung im Bellevue-Palace,Bern
Auf Freitag, den 8. Februar 1946 hatten Herr

und Frau Direktor H. Schmid ihre
langjährigen Angestellten und Mitarbeiter zur
Angestellten-Ehrung eingeladen, die mit einem
gemeinsamen, vorzüglichen Nachtessen eingeleitet

wurde.
In einem Rückblick auf die seit seiner

Übernahme der Führung des Bellevue-Palace
verflossenen Zeitspanne würdigte daraufhin Herr
Direktor Schmid den grossen Anteil, der der
treuen und zuverlässigen Mitarbeit seines
langjährigen Angestelltenstabes am Erfolg des grossen
Hotelunternehmens zugerechnet werden muss.
Auch im Namen seiner Frau Gemahlin sprach
Herr Schmid der Angestqlltenschaft seinen
herzlichen Dank aus.

Anschliessend nahm Herr Direktor Schmid
die Geschenkverteilung vor; 5 Angestellte konnten

die goldene Uhr entgegennehmen, nämlich:
Fräulein Martha Krebs für 20 Dienstjahre; die
Herren K. Kupjerschmid für 27, Johann Gretenfy
für 26, C. Altmann für 22 und Cäsar Schärer für
21 Dienstjahre.

Fräulein M. von Känel und Herr Peter Seiler
mit je 30 Dienstjahren hatten die goldene Uhr
bereits vor sieben Jahren erhalten.
• Es erhielten 5 Angestellte die goldene
Medaille für 15—19 Dienstjahre; 2 Angestellte die
silberne Mddaille für xo—14 Dienstjahre;
16 Angestellte die broncene Medaille für 5 bis
9 Dienstjahre.

Die Verteilung der Diplome an die 30
auszuzeichnenden Angestellten hatte bereits auf
Weihnachten stattgefunden, bei welchem Anlass
diese und sämtliche anderen Angestellten, wie
üblich eine Gratifikation oder ein anderes
Geschenk uberreicht wurde, wofür hier gebührend
gedankt sei. Aus der Mitte der Anwesenden
wurde Herrn und Frau Direktor Schmid für ihre
wohlwollende Anerkennung der Leistungen des
Personals aufrichter Dank ausgesprochen. Es war
eine schöne Feier, bei der die gegenseitige
Verbundenheit von Patron und Angestelltenschaft
in schöner Weise zum Ausdruck kam. Das
Personal dankt seinem Direktor auch für seine soziale
Gesinnung und besonders für die vor zwei Jahren
erreichtete Personal-Fürsorgestiftung und gelobt
ihm weiterhin treue Mitarbeit zum Wohle und
Gedeihen des Bellevue-Palace.

VccoMiaUuufyeu

Culinarisch-gastronomisches Kollegium von
Basel •

Dienstag, den 26. Februar 1946, 18.45 Uhr,
spricht im grossen Konferenzsaal des Bahnhof-
buffets Direktor Dr. E. Feisst, Chef des
eidgenössischen Kriegsernährungsamtes über „Die
Ernährungssorgen Europas und ihre
Rückwirkungen auf die Schweiz". Anschliessend findet

ein gemeinsames Gastmahl statt. Die
Persönlichkeit des Referenten und das Thema
lassen einen vollzähligen Aufmarsch der geladenen

Gäste erwarten.

Küchenfachkurs
Der Hotelier-Verein Interlaken zusammen

mit dem Wirteverein und der Union Helvetia
haben die Initiative ergriffen, um einen
Küchenfachkurs zu organisieren, der als Anfang einer
wertvollen Zusammenarbeit zwischen
Arbeitnehmer und Arbeitgeber gedacht ist. Der für
alle Interessenten unentgeltliche Kurs wird an
vier Abenden in der Zeit vom 21. Februar bis
12. März durchgeführt und setzt sich zum Ziele,
den Teilnehmern die kalkulatorischen Elemente
für eine Steigerung der Wirtschaftlichkeit

des Küchenbetriebes beizubringen, sie
in die Grundlagen der gesunden Ernährung
unter spezieller Berücksichtigung der
Diätküche einzuweihen und das Wissen um eine
Verfeinerung der Küche zu vertiefen. Tüchtige
Referenten haben sich für diesen Kurs, dem wir
einen vollen Erfolg wünschen, gewinnen lassen.

Das Filmvorführungsrecht.
Nach den Bestimmungen des filmwirtschaftlichen

Interessenvertrages, wie wir einer
Mitteilung des Schweiz. Lichtspieltheaterverbandes

entnehmen, können nur Mitglieder dieses
Verbandes von den Filmverleihern der Schweiz,
die restlos im Filmverleihverband organisiert
sind und einzig Filmeinfuhrkontingente
besitzen, Filme beziehen. Gemäss dem schweize-
rischenUrheberrecht dürfen nur Filme
vorgeführt werden, für die der Verleiher die
sogenannte Lizenz gekauft hat. Wenn nun gelegentlich

Aussenseiter Filme älterer Provenienz,
die sich nicht mehr im Handel befinden,
vorführen, so handelt es sich dabei regelmässig um
Filme, für die die Lizenz abgelaufen ist. Mit der
Vorführung solcher Filme verletzen diese nicht
dem Schweiz. Lichtspieltheaterverband
angehörenden Firmen die bezüglichen Bestimmungen
des Urheberrechtes, und der Veranstalter kann
deshalb strafrechtlich verfolgt und zu
Schadenersatzforderungen herangezogen werden.
Als Veranstalter oder doch Mitveranstalter
kommt auch der Wirt in Betracht, der in seinem
Saale solche Vorführungen zulässt. Vor Ab-
schluss von Verträgen und Bewilligungen von
Veranstaltungen mit solchen Aussenseitern wird
deshalb ausdrücklich gewarnt.

Import von Cognac, Malaga und Rhum
Anlässlich des 70 jährigen Jubiläums hat die

Firma Jenni & Co., Import von Malaga, Cognac
und Rhum en gros in Bern eine Karte der
Produktionsgebiete und Transportwege der von
ihr geführten Spirituosen herausgegeben. Dieser
Karte ist eine allgemeine Importstatistik der
letzten 40 Jahre beigefügt, die interessanten Auf-
schluss über die Konjunkturschwankungen gibt;
besonders deutlich zeigt sich der Einfluss der
kriegerischen Ereignisse 1914—1918, 1936—1937
(spanischer Bürgerkrieg) und 1939—1945, aber
auch die Wirkung der Volksabstimmung über das
neue Alkoholgesetz (1930) und seine Einführung
(1932).

fIFiW FÜ

UNIVERSITÄT BERN
FORSCHUKGSINSTITUT

FÜR FREMDENVERKEHR
Der Regierungsrat des Kantons Bern hat in

seiner Sitzung vom 5. Februar 1946 die Wiederwahl
der Aufsichtskommission des

Forschungsinstitutes für die Amtsdauer 1946—1949
vorgenommen. Die bisherigen Mitglieder:
Regierungsrat Dr. Gafner, Präsident des
Schweizerischen Fremdenverkehrsverbandes, Dr. h. c.
H. Hunziker, Direktor des Zentralamtes für
den internationalen Eisenbahnverkehr, Generaldirektor

P. Kradolfer und Prof. F. Marbach,
alle in Bern, wurden im Amt bestätigt. Mit dem
Dank für die geleisteten Dienste entsprach der
Regierungsrat dem Rücktrittsgesuch des Herrn
Dr. Hermann Seiler, Brig. An seine Stelle
wird Herr Dr. Franz Seiler, Präsident des
Schweizer Hotelier-Vereins, Zürich, mit
Amtsantritt auf 1. Januar 1946 gewählt. Für den
verstorbenen Professor Dr. A. Hombergertritt als weiterer Vertreter der juristischen
Fakultät Prof. Dr. E. Delaquis in die
Aufsichtskommission des Forschungsinstitutes ein. Der
Genannte ist den touristischen Kreisen als
früherer Direktor des TC.S. kein Unbekannter.

VaUa

Taggeldbezug bei der PAHO während des
Fachschulbesuches

Versicherte der PAHO, die während des
Fachschulbesuches die statutarischen Taggelder
beziehen wollen, haben folgende Voraussetzungen
zu erfüllen:

a) Das Mitglied muss im Zeitpunkt des
Kursbeginns unverschuldet arbeitslos oder
zumindest von Arbeitslosigkeit unmittelbar

bedroht sein.
b) Der Kursbesuch muss in das Winterhalbjahr

oder zumindest in die Zwischensaison
fallen.

c) Die Taggelder gelangen in der Regel nur
zur Ausrichtung, wenn eine staatlich
anerkannte Fachschule besucht wird.

d) Das Gesuch um Gewährung der Taggelder
muss so rechtzeitig bei der Kasse eingereicht

werden, dass die vollständige
Anmeldung durch die KassenVerwaltung
mindestens 14 Tage vor Kursbeginn
der zuständigen Bundesbehörde zur
Genehmigung unterbreitet werden kann.

Gesuche, bei denen die vorerwähnten
Voraussetzungen nicht erfüllt sind, werden von der
für den Entscheid über die Bezugsberechtigung
allein zuständigen Bundesbehörde abgelehnt.

Versicherte der PAHO, die einen Fachkurs
besuchen, die hier aufgeführten Bedingungen
jedoch nicht erfüllen, erhalten auf Gesuch hin einen
bescheidenen Beitrag an die Unkosten aus dem
freiwilligen Hilfsfonds der Kasse.

Verwaltung der PAHO
Redaktion — Redaction:

Ad. Pfister — P. Nantermod

leine couple qualifie d'origine Suisse,
est dem an de en qualite de

situö dans un centre touristique de la Suisse

Romande. Enträe en mars. Conditions 4 con-
•venir. Offre sous chiffre T. R. 2269 4 la
Revue Suisse des Hötels 4 Bäle 2.

Junges Ehepaar sucht Stelle in der Ostschweiz.

Saal- oder Restauranttochter, Alleinkoch

Zeugisse stehen zur Verfügung. Eintritt sofort oder
nach Übereinkunft. Gefl. Offerten unter Chiffre W.L.
2271 an die Schweizer Hotel-Revue,- Basel 2.

Gesucht per sofort in Arbeiterkantine auf Baustelle von
nationalem Interesse, tüchtiger

Küchenchef
In Frage kommen nur Bewerber, die bereits eine solche
Stelle versehen haben. Offerten mit Zeugnisabschriften
sind zu richten unter Chiffre Z 7900 Y an Publicitas Bern.

Toujours tres bien assortis en

Oolailles
du pays

Poules ä bouillir
Poulets vidös
depuis 600 gr. 4 2 kgs.

Canards

Lapim
frais du pays

Poissons
divers du lac et filets

Poissons
de mer et filets

aux meilleurs prix du jour
— gros et detail —

Magasin späcialisä

LeIuiIieit Iröres
Neuchitel - T6L B30 92

Zu verkaufen

Wäsche-
Mangel

3 Holzzylinder. Event. Umtausch
gegen Tischmangel. Anfragen
an Chiffre D. 10691 Publicitas
Lugano.

Zu kaufen gesucht
3 komplette, gut erhaltene

Höfel-
Bellen

Institut «Tanneck», Gelterkinden
(Baselland), Telephon 7 72 43.

..-J

Grossex, neuwertiger

stiali
Marke Keller-Trüb, mit Wasserschiff für die Heiss-
wasserzubereitung, 2 Feuerstellen, 4 durchgehenden

Bratöfen, 2 grossen Wärmeschränken,

vorteilhaft abzugeben
Länge 3,15 m, Breite 1,18 m. Der Herd ist
vollständig mit Schrauben zusammengesetzt und des*
halb leicht zu versetzen.

Jede nähere Auskunft erteilt Hotel Wilden-
mann, Luzern.

Wir suchen zur Wiedereröffnung des neu renovierten
Restaurant Beau-Rivage in Neuchätel folgendes

Personal auf Ende April (Jahresstellen);

Aide de cuisine neben Chef
PStissier - Aide de cuisine
KUchenbursche
Officemädchen
Wäscherin - Glätterin
Kellner - Restaurateur
(sprachenkundig)

Keilner - harman (sprachenkundig)

Offerten mit Zeugnisabschriften, Referenzen, Photo und
Lohnansprüchen sind zu richten an R. Studer, Casino
de la Rotonde, Neuchätel.

G sucht in Jahresstelle, tüchtiger, jüngerer

Che! de Service
für Dancing-Bar und Grill-Room. Eintritt nach
Übereinkunft. Ausführliche Offerten unter Chiffre
D. B. 2278 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Metzgerbursche

sucht Stelle

in Hotelküche

wo Gelegenheit wäTe das
Kochen und die französische

Sprache zu erlernen.
Eintritt nicht vor 15. AprÜ,
evtl. auch Saisonstelle. Offerten

mit Lohnangaben unter
Chiffre M. A. 2225 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Barmaid
englisch, französisch sprechend,

wünscht
Engagement

würde auch Bar übernehmen.
Gefl. Offerten erbeten u. Chiffre
A.N. 2272 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

HOTEL ADLER, ERMATINGEN

sucht tüchtige
Restaurationstochter
Stütze der Hausfrau
für Bureau und Haus

Gesucht für Sommersaison März-Oktober

jüngerer Portier
allein, sprachenkundig; Eintritt 18. März,

jüngerem Gärtner
(kein Gemüsegarten), ^intritt sofort,

Mädchen für Küche
(moderne Elektroküchh). Eintritt Anfang April. Offerten
mit Zeugniskopie und Photo an Hotel Paradies, Weggis.

Gesucht in Jahresstelle, ein sprachenkundiges
gewandtes

Zimmermädchen
ein gutes sauberes

Personalzimmerm.
Offerten mit Zeugniskopien und Referenzen an Parkhotel,
Lugano.

On c§erc§e:
Portier

Gouvernante d'ätages

Gouvernante de lingerie
Gouvernante d'office

Aide gouvernante d'olfice

Aide femme de chambre

Fille pour service des employes

Commis de cuisine

Tdldphoniste, 3 langues

Filles de linge-lingdre 2im

Commis de restaurant

Commis de cuisine \

Gar?ons de cuisine J
pressen

Ecrire avec copies de certifieats
et photo sous chiffre L.L. 2264
4 la Revue Suisse des Hötel3 k
Bäle 2.

Treue, zuverlässige, 18jährige

Toditer
Deutschschweizerin, sucht für
sofort eine Stelle als Saallehrtochter.

Gegend Montreux
bevorzugt. Adr. Elsa Ziegler b/Hum-
bert-Droz, Ligni&res.

Renommierter

GASTHOF
im Zentrum eines Ostschweiz. Kurorts ist altershalber von
langjährigem Besitzer zu verkaufen. Konstanter, belegter
Umsatz Fr. 35000.— bis 40000.— pro Jahr. Ganzjährlich
gut frequentierter Betrieb. Gute ortsansässige und
auswärtige Kundschaff. Vollbesetzte langfristige Saison.
Heller Saal für Familien- und Vereinsanlasse, freistehende
Remise mit Garage, Stallung und Gartenrestaurant. Direkt
an der wichtigsten Strassenkreuzung gelegen. Preis
Fr. 85000.—. Anzahlung Fr. 30000.—. Die Liegenschaft
wird nur direkt an tüchtigen Fachmann abgegeben.
Offerten unter Chiffre De 6823 Z.an Publicitas Zürich.

inier
EläveEcole de commerce, 17 ans,
tr&3 bonne Education, intelligent,
travailleur, connaissant le frangais
et l'italien, bonnes notions d'alle-
mand cherche place d4s lermai
dans petit hötel räcommande.
Vie de famille et bons soins.
Adresser offres et conditiox.s 4
amis du jeune homrne, rue de
Bourg 8, Lausanne.

Junge selbständige

Ködiin
sucht Stelle in mittleren Betrieb.
Eintritt Mitte/Ende März, Jahres-
ev. Saisonstelle. Offertenmit
Lohnangabe erwünscht unter Chiffre
V.E. 2273 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Jüngere

Tochier
In der Hotellerie mehrere Saison
tätig, sucht auf Mitte April, als
Sekretärin für mittleren Betrieb,
Saison- oder Jahresstelle. Offerten
unter Chiffre OFA 7148 Z an
Orell Füssli-Annoncen Zürich,
Zürcherhof.

Suche auf Anfang März Stelle als

Casserolier
oder Argentier

wenn mögl. in grössern Betrieb.
Prima Zeugn. Off. mit Lohnangaben

unter Chiffre H.M. 2287 an
die Schweiz.Hotel-Revue, Basel 2.

Inserieren bringt Gewinn

Wir suchen fur Hotel-Restaurant Europe, Interlaken

Aide de cuisine
Aide de cuisine-PStissier
Küchenbursche
Küchenmädchen
Officemädchen
Gärtnergehilfe-Hausbursche
Anfangsportier
Lingeriemädchen
Rest.-und Saaltöchter
Sekretärin (englisch sprechend)

Buffettochter
Rest. Tea-Rocm Haxderkulm (1322 m)

Rest.-Tochter
Jüngerer, kräftiger Bursche
Offerten, Zeugniskopien, Lohnansprüche an

Familie A. Kuchen-Haeberli, Hotel Europe, Interlaken.

Gesucht
in mittleres Hotel mit Restauration tüchtiger zuverlässiger

Alleinkoch
Saison 4 Montae. Eintritt nach Übereinkunft.
Gefl. Zeugnisse und Lohnanspruche an Farn. G. Aeschli-
mann, Hotel Seeblick, Faulensee, Thunersee.

Gesucht in mittelgroßes Passantenhotel in Bern

Buffetdame
Commis de cuisine
Gefl. Offerten unter Chiffre P. H. 2128 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Auf ca. anfangs April-Oktober wird in Passanten-
hotel (SO Batten) nach Graubünden ein junger,
deutsch und französisch sprechender

Sekretär
für allgem. Büroarbeiten und Reception gesucht.
Offerten mit Lohnansprüchen unter Chiffre B 5711
Ch an Publicitas Chur.



Ein voti uns ausgeführter Teesalon

NEUEINRICHTUNGEN UND UMGESTALTUNGEN
von Bars, Restauranis, Cafös, Tea-Rooms, ganzen Hotels oder Gästezimmern, Speisesälen, Hallen etc.

nach eigenen oder gegebenen Entwürfen, in allen Stilrichtungen, innert kürzester
Erstellungsfrist, zu günstigsten Pauschalpreisen und Zahlungsbedingungen, sind

unsere Spezialität
Lassen Sie sich von uns unverbindlich beraten und kostenlos unsere Vorschläge unterbreiten. Referenzen stehen jederzeit zur Verfügung.

NOBEL-GSCHWEND, Innenausbau, STEFFISBURG-THUN

Zu pachten oder zu kaufen gesucht

Hotel oder Pension
bis 60 Betten in Fremdenkurort.

Offerten mit näheren Angaben unter Chiffre H. L. 2278 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in grösseres Berghotel I. Ranges im Wallis mit regem
Passantenvexkehr (ab Anfang Juni)

Sekretär-Kassier
Sekretärin
Oberkellner
selbständige Buffetdame
Restauralionstöchter
Saaltöchter
Ekonomatgouvernante
Llng6re-Glätte«ln
Lingöre-Maschlnenstopferln
Chef de cuisine
Chef de parlie
Commls-PStissier
Commis
Casserolier
Kilchenburschen

Offerten mit Gehaltsansprüchen unter Chiffre S. G.2284
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesudil Zimmermaddten
und

Aniangezimmcrmaddien
deutsch und französisch sprechend. Sowie jüngere

Totfiter als Hille der Officegouvernante
Lohn 133.-. Offerten, Zeugniskopien, Photo und
Altersangabe an Hotel Schweizerhof, Basel.

Gesucht per 1. Marz tüchtigen jüngeren

Alleln-Koch
Guter Lohn. Jahresstelle. Ferner per sofort: tüchtige

Restaurant-Tochter
Gefl. Offerten mit Zeugniskopien, Photo unter Chiffre A. K.
2277 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

BAD RAGAZ
Gesucht für Sommersaison 1946 tüchtige

Köchin, evtl. Alleinkoch
2 Restauration Töchter
1 Zimmermädchen
1 Lehrtochter f. Buffet
1 Küchenmädchen
Ehemalige Angestellte, die zurückkehren wollen, mögen
sich sofort melden.
Offerten mit Photo und Zeugniskopien an M. Meyer, Hotel
Wartenstein, Tel. 81334.

Gesucht ins Tessin per Anfang April

Alleingouvernante
jüngere energische Person

Alleinkoch
gut versiert in der kalten Küche

Caissier-Controlleur
sprachrnkundig, Eingang und Billetkontrolle

Hotelelektriker
Reparaturen und Neuinstallationen

Offerten mit Bild,Zeugnisabschriften undGehaltansprüchen
an: Direktion Casino-Kursaal, Locarno.

Offerten von Yermittlungsbureaux
auf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen

Fräulein, 23 Jahre alt, mit kaufmännischer Schulbildung,
%jähriger Saallehre und 4 Saisonstellen als Saaltochter,
beendigt das 1jährige Sekretärvolontariat in Stadthotel
(100 Betten) auf Mai a. c. Spricht Deutsch, Französisch,
Englisch und sucht Engagement als

Sekretärin, Journalführerin, oder Telephonistin

25jähxigex Chef de rang mit besten Zeugnissen von erstkl.
Häusem und ä la carte Stadtrestaurant, zur Zeit als Maitre
d'hötel-rempla?ant tätig, sucht Stelle als

Chef de rang oder Chef de hall, Ober- oder 2. Ober¬

kellner, Chef de service

Saison- oder Jahresanstellungen. Offerten erbeten unter
Chiffre J. E. 2303 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für Sommersaison nach Arosa in Erstklasshotel

sprachengewandte
Sekretärin- (Maincourante-Kasse)
Fachgewandter entremetskundiger
Küchenchef
Tüchtige Aides-Commis de Cuisine
Selbständige Köchin
Sprachenkundiger
Etagen-Bahnportier
Etagenportiers
Hauaburschen
Sprachenkundige, tüchtige
Saaltöchter für Service k part
Zimmermädchen
Office- und KUchenmädchen
Küchenburschen
Casseroller-Heizer
Lingöre-Glätterin

Bei zufriedenstellender Arbeit auch gutbezahlte lange
Wintersaison. Ausführliche Offerten sub Chiffre E. H. 2279
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht auf Ende März zwei flinke, fröhliche, spra.
chenkundige

Serviertöchter
die sich abwechslungsweise alle 8 Tage in der
Haushaltung teilen, in gutgehendes Passantenhaus. Verdienst
je zirka Fr. 300.— monatlich nebst guter KoBt und Logis.
Freie Wäsche, Freizeit geregelt. Gefl. Offerten mit
Zeugnisabschriften, Photo und Altersangabe an Gasthaus
Victoria, Meiringen (Berner Oberland). Nächstes Telephon
angeben.

Gesucht per 1. April

Chefköchin
Kaffeeköchin

Küchenmädchen
Lingäre-Stopferin

per 11. März

Zimmermädchen
Offerten mit Lohnansprüchen an Bad-Hotel Schweizerhof,
Baden-

Generalgouvernante
mit langjähriger Fachtätigkeit, sprachenkundig,
Bureaukenntnisse, selbständig, sucht Engagement, evt. nur für
die Etagen. Offerten erbeten unter Chiffre G. G. 2274
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel 1er rang, station de mon-
tagne (Lac Löman) cherche pour
la saison d'ätä:

Mai—Septembre
Secpötaire-Maincourantier

Femmes de chambre

Aide femme de chambre

Por'.iers d'dtage

Fille ou gargon de cuisine

Juin—Septembre
Concierge

Liilier-conducteur

Chasseur

Maitre d'hötel (Mixer)

Sommeliers (demi-chefs

et commis

Filles de salle

Fiile de Bar/Hall

Filles d'oitice ou gargons

Casserolier

Pätissier (et pour
entremets chauds)

Aide-dconomat

Fille de lingerie (repriseuse)

Pour les personnes entrant en
contact avec les clients, 2-3 lan-
gues sont indispensables. Adresser

offres avec copies de certi-
ficats et photo sous chiffre
H.M. 2291 k l'Hotel-Revue, Bäle 2.

Fräulein, deutsch u. französisch
sprechend, sucht

(Stütze du Hausfrau)

in Hotel, Kuranstalt .oder Klinik,
auch nnr für Sommersaison. G<-fl.
Offerten unter Chiffre A.S. 2276
an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Junge Töchter
die sich ins Hotelfach einarbeiten

möchten, finden im Juli/August
interessante Posten als

Aide~

Qouvernanterl
Park-Hotel Waldhaus, Flixxis-
Waldhaus.

Gesucht
für Sommersaison s HotelVictoria,
San Bernardino, das führende
Haus am Platze.

Gouvernante (Stütze des Patrons)
Saucier (mit der italienischen

XOche vertraut)
Pdtissier-Entremetfer
Oberkellner (guter Organisator)
Saaltochter (nebJ Saallehrtochter)
Barmaid

Bureau-SekretOr (in)
Portier-Concierge
Chasseur

Zimmermädchen

KaffeekOchin

Hotel-Haler und -Schreiner

Gefl. Offerten mit Zeugniskopien
und Angabe von Referenzen sind
erbeten. Nur geschultes Personal
kommt in Frage.

Wär-Kontrolli
sucht Stelle, auch servicekundig,

deutsch, französisch u. italienisch

sprechend. Offerten
unter Chiffre K. E. 2307 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht per sofort

IQchtige

Köchin
in christliches Alters- und Pflegeheim.

Offerten erbeten an Tr.
Schelker, Friedensgasse 72,80861,
Telephon (061) 2 99 99.

Park-Hotel Waldhaus Flims-Wald-
haus sucht auf Anfang Juni einen
versierten

Chef de

Reception
23 jähr. Hotelierssohn mit
abgeschlossener Wirtefachschul-Bil-
dung sucht per Anfang April
Stelle als

Volontär
für Bureau, Kontrolle oder Stütze
d. Patrons. Joseph Regli, p. Adr.
Tea-room Matter, Engelberg.

Erste Kraft, die letzten 8 Jahre in Englands besten
Hotels tätig als

Oberkellner
zurzeit in London sucht passenden Wirkungskreis.

— Gefl. Offerten an Charles Buff, Manager, 10
Blue Ball Yard 10 St. James's Street, London S.W. 1.

Gesucht per sofort zur Aushilfe für 2 Wochen tüchtiger

Alleinkoch
der auch im Stossbetrieb sorgfältig arbeitet. Bei Eignung
eventuell Dauerstelle, ab Mai. Eilofferten an Hotel Engel,
Staus (Nidwaiden).

Fräulein gesetzten Alters mit Zürcher Alkl. Fähigkeitsausweis

sucht

Gerantlnslelle
oder als Stütze des Patrons passender Wirkungskreis.
Offerten unter Chiffre G. S. 2301 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Tüchtiges Ehepaar sucht auf den 18. März oder 1. April

Engagement für Reception

Beste Referenzen. Korrespondenz in deutscher,
französischer, englischer, italienischer und holländ. Sprache.
Offerten unter Chiffre J. Z. 2981 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Tochter
bewandert im Saal- und Restaurationsbetrieb, sucht

Stelle für Schichtenbetrieb
wenn möglich auf dem Platze Basel. Eintritt sofort. Offerten
an die Berufsberatungsstelle Gipf-Oberfrick, Aarg.,
Tel. 71289.

On cherche pour le Buffet de la Gare de
Fxibourg,

dame de buffel
expäriment&e. Place stable et bien r&tribu£e.
Adresser offres au Buffet de la Gare, Fribourg.

Gesucht für Saison März-Oktober

Aileinkoch (Jahresstelle)

Zimmermädchen
Kochlehrtochter
Restaurationstochter

Offerten an Hotel Zürcherhof, Locarno.

Hotel-Sekretärkurse*
Spezialausbildung in allen für den modernen Hotel- u. Restaurantbetrieb

notwendigen kaufmännischen und betriebswirtschaftlichen
Fächern einschl. Fremdsprachen. Sonderlehrgänge für den
Receptions-, Dolmetscherdienst. Individueller Unterricht. Rasche
und gründliche Ausbildung. Diplome. Stellenvermittlung. Jeden
Monat Neuaufnahmen. Auskunft und Prospekte durch

GADEMANNS FACHSCHULE. ZÜRICH, Gessnerallee 32.

Gesucht tüchtige, selbständige

UndR
in Jahresstelle. Offerten unter Chiffre L. J. 2257
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht in gut bürgerlichen
Betrieb in St. Gallen

Koch-Patissier
seriös, tüchtig u. anpassungsfähig

Aide de cuisine
oder Hilfsköchin

Küchenbursche
Küchenmädchen
Zimmermädchen

zur Mithilfe im Service

Hausbursche
Offerten mit Zeugniskopien und
Verdienstansprüche unter Chiffre
O.S. 2336 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht
in Jahresstelle, tüchtigen

Chel de cnislne
guter Rechner, energisch, mit erstkl. Zeugnissen, In- und
Auslandspraxis, sucht Jahresstelle, eventuell auch
Aushilfe-Engagement. Zeugniskopien und Referenzen stehen
zu Diensten. Gefl. Offerte unter Chiffre W. P. 2270 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Suisse fran^alse.
Dame de buffet

dösirant changer situation, parlant allemand, cherche
emploi comme debutante dans

Bureau d'Hötel
Offres sous chiffre T.M. 2299 k l'Hötel-Revue k Bäle 2

Eintritt nach Uebereinkunft.
Offerten mit Gehaltsansprüchen unter

Chiffre C. A. 2278 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Cesuchf
in mittleres Hotel in Lugano,
tüchtiger, guter

Eintritt Mitte März. Zeugnisse u.
Gehaltsansprüche erbeten unter
Chiffre A.K. 2293 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

On achöterait
en bloc

Meubles
de jardin

Paiement comptant. Offres sous
chiffres M. J. 2298 k la Revue
Suisse des Hötels k Bäle 2.

Zwei junge Töchter

suchen Stellen
als

![
auf Anfang April. Westschweiz
bevorzugt. Offerten 9ind erbeten
unter Chiffre G. K. 2330 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Suche Stelle als

Hotel-

Gouvernante
(Stütze des Patrons)
in Hotel Graubündens. Engl. u.
franz. Sprachkenntnisse. Perfekt
in Stenographie u. Maschinenschreiben.

Gefl. Offerten unter
Chiffre A.S. 2298 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Inserieren bringt Gewinn I

automatischer Oelbrenner

Rückstandslose Verbrennung bei höchstem

Wirkungsgrad, wirtschaftlich in Betrieb und

Verbrauch.

Verlangen Sie Prospekte mit erstklassigen
Referenzen.

Schweizerfabrikat

0

AKTIENGESELLSCHAFT

RUDOLF SCHMIDLIN & CIE., SISSACH



Stellen-Anzeiger |No «
Moniteurdu personnel J

Offene Stellen - Eilais varants

Alleinkoch gesucht. Eintritt nach Übereinkunft. Offerten an Hotel
Bären, Tel. 72203, Pröles. (1377)

Älleinkoch, tüchtiger, fur Sommersaison (Juni—Sept) von Berg-
hotel, 70 Betten, Wallis, gesucht. Chiffre 1358

jr nfangskochin neben Chef oder tüchtiges Küchenmadchen
nut Kochkenntnissen per 1. März gesucht. Guter Lohn und

gute Behandlung. Offerten an Hotel Hirschen, Rapperswil. (1361)

Chef de service, junger, mit kaufmännischer Bildung, in Jahres-
betneb gesucht. Offerten mit Ausweisen unter Chiffre 1364

Gesucht Anf.April* Änf.-Zimmermadchen, Saallehrtochter,
Küchenmadchen, für Anfang Mai: Zimmermädchen,

Ling&re, Officemadchen. Guter Lohn, angenehme Stellen.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo erbeten an Hotel Krone,
Kurort Heiden. (1336)

Gesucht per Anfang März nach Lugano in kleineres Hotel:
em jüngeres Zimmermadehen, Mithilfe im Saal, junger

Portier-Hausbursche, evtl. zum Anlernen, beides Stellen bis
November, sodann eine tüchtige Saaltochter für die Frühlings-
saison, per Ende März. Französisch für alle Bedingung. Offerten
mit Zeugniskopien an Chiffre 1335

G~"esucht fur sofort tüchtige Restaurant- und Saaltochter. Fur
Saison ca. l.Mai: Saallehrtochter, Zimmermädchen,

Office, Lingöre und Wäscherin. Offerten mit ZeugzLskopien
und Photo erbeten an Hotel Linde, Heiden. (1332)

Gesucht per April/Mai für lange Sommersaison: Alleinkoch
pätisseriekundig, Haus- und Küchenbursche, I.

Saaltochter-Barmaid, Anfangs-Serviertochter fur Tea-room,
Zimmermädchen, servicekundig, Chauffeur-Conducteur,
Praktikantin. Gute Arbeitsverhältnisse. Offerten mit Zeugniskopien,
Referenzen, Photo und Gehaltsanspruchen an Hotel Schloss-
Unspunnen bei Interlaken. (1321)

Gesucht II. Köchin in elektrische Küche, Monat April, guter
Lohn. Selbständiges Zimmermadehen, Anfang April.

Restauranttochter, englisch sprechend bevorzugt, Eintritt nach
Übereinkunft. Offerten an Hotel Weisses Kreuz & Post, Flüelen
(Vierwaldstättersee). (1343)

Gesucht nach Basel. Wäscher sowie Lingeriegouvernante
(Weissnäherin), Ling&re, Stopferin. Guter Verdienst.

Offerten an Chiffre 1350

Gesucht m Jahresstelle: Buffetdame mit Sprachkenntnissen
(möglichst auch Englisch), Buffetvolontarin in Bahnhof-

buffet mit internationalem Verkehr. Zeugnisabschriften und
Gehaltsofferten bei freier Station an Chiffre 1360

Gesucht fur sofort junge Serviertochter, evtl. Saaltochter,
deutsch u. franz. sprechend, in Restaurant nach Luzern.

Offerten mit Bild an Chiffre 1365

Gesucht in Hotel am Vierwaldstättersee ca. März * Saal-Restau¬
ranttochter, Saallehrtöchter, Zimmermadehen, Gasse-

rolier, Gartner, Hausbursche, Wein- und Barkellner, Köchin
neben Chef, Pätissier, Aide de cuisine, Küchenburschen und
•madchen, Lingöre, Officepersonal, jg. Portier, Portier-Con-
dueteur, Etagenportier, Wäscherin. Off. m. Zeugniskopien u.
Photo an Postfach 638, Luzern. [297]

Gesucht in Bahnhofbuffet: Gouvernante-I. Buffetdame, Salax
Fr. 230.— nebst Kost und Logis, Eintritt Mai; H. Buffetdame,

Salär Fr. 180.— nebst Kost und Logis, Eintritt nach Übereinkunft,
Buffetvolontarin, Salär Fr. 80.— nebst Kost und Logis, Eintritt
Apnl; Kellerbursche, Salär Fr. 150.— nebst Kost und Logis,
muss nut solcher Arbeit vertraut sein, Eintritt nach Übereinkunft,
Officebursche (Geschirrspüler), Salar Fr. 120.— nebst Kost und
Logis, Eintritt nach Übereinkunft, Perron-Kiosk-Verkauferin,
Lohn Fr. 130.— nebst Kost und Logis, Eintritt Mitte April. Offerten
mit Zeugnisabschriften und Altersangabe an Chiffre 1334

Gesucht m Jahresstelle fur grössere Klinik in Stadtnähe am
Genfersee: erste Lingöre-Gouvernanfe. Offerten von nur

durchaus bewanderter, energischer, arbeitsamer und organisatorischer

Kraft, 38—45 Jahre, mit Referenzen, Photo und
Gehaltsanspruchen erbeten. Ferner eine tüchtige und selbständige
Wäscherin. Chiffre 1363

Gesucht fur grösseren Restaurationsbetrieb in Rapperswil,
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft: 1 Buffettochter,

150—180 Fr.; 1 Buffetlehrtochter, 60—80 Fr., 1 Servierlehrtochter,
Lehrzeit 1% Jahre mit Abschlussprufung, 1 Bureauvolon-

tarin fur allgemeine Bureauarbeiten und Buffetablösung; 1

Officebursche, 100—120 Fr ; 1 Office-Hausmadchen, 100—120 Fr.
Kost und Logis im Hause. Offerten nut Zeugnisabschriften, Photo,
Alter an Postfach 48, Rapperswil am See. (1367)

Gesacht tüchtiger I. Aide de cuisine, pätisseriekundig, per
anfangs Apnl (Offerten mit Lohnanspruchen), Buffetdame,

Monatslohn 200 Fr freie Station, per sofort, Lingäre, Monatslohn
160 Fr., freie Station, per sofort, Restauranttochter, sehr guter
Verdienst Offerten mit Zeugzuskopien u. Bild an Hotel-Restaurant
Schönau, Erlenhach-Zunch. (1368)

Gesucht in mittleres, erstkl Hotel am Thunersee auf erste Hälfte
Mai * 1 Kuchenchef, 1 junge Kochin fur Kaffee und

Haushaltung neben Chef und Aide, Saaltochter, Saallehrtochter,
1 Casserolier-Kuchenbuxsche. Gefl Offerten mit Zeugmskop u
Gehaltsanspruchen an Postfach 20498, Spiez. (1356)

Gesucht zum sofortigen Eintritt m franz Schweiz angehendes
Bureaufraulein, welches schon eme ähnliche Stelle

innegehabt hat, franz u deutsche Sprache in Wort und Schrift
erforderlich, tüchtige Saaltochter, welche auch den Barservice
versteht, Sprachen erwünscht Chiffre 1355

Gesucht von erstkl Kurhotel in Höhenkurort. Zimmermäd¬
chen, selbständig, sowie Zimmermädchen-Anfängerin,

ferner I. Saaltochter und Saallehrtochter. Bestbezahlte
Jahresstellen. Eintritt Febr /Marz. Offerten unter Chiffre 1375

Gesucht von Hotel mit 50 Betten und Passantenverkehr: Fur
sofort oder I.Marz Alleinkoch, flink und guter Restaurateur.

Auf zirka Mitte April oder früher Sekretärin fur Journal und
Kasse, mit Hotelprans, als Stutze, oder evtl. Anfängerin mit Han-
delsschulbildung und gut franz sprechend. Sekretär, wenn möglich

Mithilfe im Saal und Aufsicht. Saaltochter, tüchtig, auch
Gartenservice. Saallehrtochter oder Tochter aus der Lehre. Jüngere
Saal-Restauranttochter für Terrasse und Cafe Buffetlehrtochter,
Anfangsportier, Küchen-Hausbursche. Auf Juni Commis de
cuisine, tüchtiges Zimmermädchen, Alleinportier. Offerten
mit Bild, Zeugniskopien und Gehaltsanspruchen an Hotel du Mont-
Blanc, Morges (Genfersee) (1376)

Gesucht per sofort Zimmermadehen, Buffettochter oder
Buffetlehrtochter. Offerten unter Chiffre 1346

Gesucht an Höhenkurort der Westschweiz per sofort fur Jahres¬
stellen: Bureaufraulein, deutsch und franz Economat-

gouvernante. Offerten mit Zeugniskopien, Gehaltsanspruchen und
Bild unter Chiffre 1369

Gesucht: Lingäre-Glatterin, erfahrene, in Jahresstelle. Guter
Lohn. Ferner Saallehrtochter, Sprachkenntiusse erforderlich,
nicht unter 17jährig. Offerten mit Zeugniskopien an Bad-Hotel

Bären, Baden. (1370)

Gesucht per Auf März, junge Serviertochter, Mithilfe im Saal,
fur Mai. junges Zimmermadehen, Officemadchen oder

•bursche. Offerten mit Zeugniskopien an Hotel Sternen, Faulensee
(Thunersee). (1379)

ft esucht per sofort 1 Lingäxe, 1 Casserolier und 1 Küchen-v bursche. Ausf. Offerten an Hotel Continental, Montreux.
(1380)

Gesucht in Jahresstelle nach Bern: Bureaufraulein, I Btigle-
rin-Lingäre Chiffre 1381

TTausgouvernante in Jahresstelle gesucht Offerten mit Zeugzus-
** abschriften, Bild, Altersangabe und Lohnansprüchen unter

Chiffre 1373

Vfochin (Gelegenheit zur Erlernung der Diat) auf l.März m
Dauerstellung gesucht. Lohn 170—220 Fr. je nach Fähigkeit.

Geordneter Kuchenbetrieb mit Chef. Offerten unter Chiffre 1357

Koch, jüngerer, oder Köchin, neben Chef, auf Anfang März ge¬
sucht. Angenehme Arbeitsbedingungen. Gefl. Offerten nut

Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen an Hotel Waldhaus, Hard-
Basel. (1337)

üchenbursche und Officebursche nach Basel gesucht. Hotel
Continental, Basel. (1371)K

iLJraschinenwascherin fur sofort, m Hotel mit 60 Betten nach
AYA Luzern, Jahresbetrieb, gesucht. Offerten mit Zeugniskopien
an Chiffre 1366

^^berkellner-Chef de service, fixbesoldet, in Grossrestaurant
gesucht. Jahresstelle. Offerten mit Zeugnisabschriften, Bild

Altersangabe und Lohnanspruchen unter Chiffre 1374

/\n demande Gouvernante d'economat et d'etage, et aide
secretaire pour clinique alpes Vaudoises. Places ä l'aimee.

Faire öftres avec indications äge, pretentions de salaire, en joi-
gnant photo, sous chifire 1344

Cekretarin-Serviertochter fur Fruhstuck-Service und Ablösung® auf Bureau, deutsch, franz englisch sprechend, nach Basel
gesucht Offerten mit Gehaltsanspruchen, Zeugniskopien und Bild
unter Chiffre 1372

Cerviertochter, flinke, sprachenkundige, fur Saal und besseres^ Restaurant gesucht. Offert, mit Altersangabe, Photo u. Zeugniskopien

an Postfach 19098, Luzern. (1378)

Cerviertochter in erstklassiges Restaurant ins Tessin gesucht
Albergo Ristorante Corona, Bellinzona. (1362)

{vervierfachter, treue, freundliche, mit absolvierter Saallehre,^ m mittleres Bahnhofbuffet gesucht. Sehr schöner Verdienst.
Offerten mit Photo und Zeugniskopien unter Chiffre 1359

Cekretar-Röception-Kontrolletir-Stütze des Patrons in Ver-
10 trauensstelle nach Basel gesucht. Handschriftliche Offerten
mit Bild an Chiffre 1347

Stellengesuche — Demandes de places

Cekxetarin, junge, Deutsch, Französisch, Englisch, sucht Bureau-
stelle in Stadthotel. Eintritt sofort. Zeugnisse Offerten an

Chiffre 167

r Salle & Restaurant ]
Barman, perf. Mixer, sprachenkundig, sucht Saison- oder Jahres-® stelle in gutfrequentierte Bar. Offerten unter Chiffre K 32000 Lz
an Publizitas Luzern. [604]

Jeune fiUe, Suisse frangaise, dösire trouver emploi d'Aide-Bar-
maid (apprentissage). Ecrire ä U. Sciboz, 46, Rue du Stand,

Genäve. (194)
ellnerlehrstelle. 19jähnger, flinker, deutsch, franz englisch

sprechender Jungimg sucht Kellnerlehrstelle. Eintritt
frühestens 1. Marz. Offerten unter Chiffre 171

^Xberkellnerstelle fur Sommersaison gesucht von tüchtigem,
fach- und sprachenkundigem Chef de rang (verschiedentlich
schon als Oberkellner-Stellvertreter tätig). Offerten unter

Chiffre 172

f%bersaaltochter, sprachen- und fachkundig, sucht Engagement
in gutgehendes Etablissement mit langer Saison oder auch in

Jahresbetrieb. Chiffre 107

berkellner, 30jähng, 4 Sprachen, m fester Sommer- und Winter-" stelle, sucht passendes Engagement für Zwischensaison
Westschweiz bevorzugt. Evtl. käme auch eme G6rance in Frage

Chiffre 150

f^bersaaltochter, gut aussehend, gewandt und fachtüchtig," fließend 3 Hauptsprachen sprechend, sucht Jahxesstelle
Eintritt nach Übereinkunft. Gute Zeugnisse zu Diensten Offerten
unter Chiffre 192

Bestauranttochter, jung, fur jeden Betrieb gewandt, sucht
** Stelle in gutgehendes Restaurant oder Tea-room Zeugnisse
zu Diensten. Offerten an Chiffre 173

Bestauranttochter, junge, ehrliche, an flinkes Arbeiten ge-
wohnt, sucht Stelle in gutgehenden Betneb. Zeugnisse zu

Diensten. Offerten an Chiffre 174

Saaltochter, deutsch, franz. und etwas italienisch sprechend,® sucht Stelle auf anfangs März in gutes Hotel oder Tea-room.
Bevorzugt Tessin. Offerten unter Chiffre 175

Caalausbildungstochter sucht Stelle auf Mitte oder Ende März
in gutes Hotel im Tessin. Lugano bevorzugt. Offerten unter

Chiffre W 32 098 Lz an Publicitas Luzern. [605]
Cerviertochter, bewanderte, tüchtig im Service, sucht Stelle in® gangbares Hotel-Restaurant. Offerten unter Chiffre 147

Cerviertochter, tüchtige, Deutsch und Französisch, sucht Stelle
** m nur gutgehendes Restaurant. Photo und Zeugmskopien
vorhanden. Chiffre 146

Serviertochter, tüchtige, sucht Stelle in fernes Hotel-Restaurant.
Offexten erbeten an Klingnau, Tel. 81132. (189)

mochter, zwei junge, tüchtige, suchen Jahres- oder Saisonstellen
in Tea-room oder Saal, auf ca. 18. Mai, Luzern bevorzugt

Offerten unter Chiffre 148

Cuisine & Office

£>hefkoch, ges. Alters, ledig, erstkL Mitarbeiter, sucht passen-^ den Vertrauensposten. Kerne Restauration. Gehaltsofferten
gefl an A.Henry, Kuxhaus Sanrocco, Lugano. (161)

fihef de cuisine, evtl. Saucier, tüchtiger Restaurateur, sucht^ Stelle Erstkl. Zeugnisse zur Verfügung. (170)

fiommis de cuisine* junger, pätisserie- und entremetskundig,^ sucht Stelle neben Chef auf 15. März. Offerten an postlagernd
113, Rigi-Kaltbad. (162)

£<hefköchin, einem guten Küchenchef ebenbürtig, sparsam, mit^ la Zeugnissen, sucht Stelle auf Frühjahr in nur guten Betrieb
Eintritt nach Übereinkunft. Off. m. näheren Angaben u. Chiff. 196

Vfoch, 27 Jahre alt, gelernter Konditor, sucht Jahres- evtl. Fruh-
jahrssaisonstelle als I. Aide (Saucier) in nur gutes Haus.

Eintritt anfangs März. Offerten unter Chiffre 159

YTochin, jüngere, zuverlässige, sucht Jahresstelle neben Chef
oder Patron. Zeugnisse und Referenzen. Eintritt 15. Mai.

Chiffre 177

T^üchenchef (Älleinkoch), ges., ruhiger Fachmann, sucht Jahres-
oder Saisonstelle in gutes Haus. Offerten mit Lohnangaben

unter Chifire 158

Yfüchenchef oder Alleinkoch, pätisserie- und entremetskundig,A* mit guten Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 181

Tfüchenchef, gesetzten Alters, sehr tüchtiger, routinierter Fach-
A*1 mann m jeder Beziehung solid und zuverlässig, der auch
eme erstkl., abwechslungsreiche Küche zu fuhren versteht, sucht
Saisonstelle (auch kurze) in gutes Haus von 90—140 Betten Chiff 100

T£üchenchef, 37 Jahre, mit ersten Referenzen, entremets- und
pätisseriekundig, sucht Stelle. Offerten mit Lohnangaben an

Scherrer Ludwig, Wienacht-Tobel b. Heiden (190)
Bätissier, tüchtiger Fachmann, sucht Engagement für den Som-* mer. Lange Saison bevorzugt. Chiffre 160

Bätissier, junger, tüchtiger, sucht Stelle in mittleres Restaurant* oder Hotel als Nur-Pätissier (etwas entremetskundig) Offerten
mit Lohnangabe, Arbeitszeit und sonstige Bedingungen Logis
wenn möglich auswärts. Chiffre 182

mochter, junge (dipl. Köchin) sucht Saisonstelle zur Ausbildung* als Stutze des Patrons Offerten nut Lohnangabe an Frl. G Hirt,
Fnedheim, Ober-Erlwsbach. (176)

Loge, Lift & Omnibus
IT lleinportier, jung, deutschund französisch sprechend, sucht
AA Saisonstelle ins Tessin oder französische Schweiz Gute
Zeugnisse vorhanden Offerten unter Chiffre 183

Bursche, 20jahng, deutsch und französisch sprechend, sucht auf
Mitte März Saisonstelle als Chasseur oder Portier. Berner

Oberland, Tessin und Westschweiz bevorzugt. Chiffre 186

Bursche, senos und freundlich, deutsch und französisch und® etwas italienisch, sucht Stelle als Portiergehilfe oder Portlex-
Hausbursche auf l.März. Zeugniskopien zu Diensten Chiff 198

Bursche, seriöser, 20jähnger, gut präsentierend, sucht für" kommende Saison eme Stelle als Chasseur oder Liftier.
Tessin, Oberland und Westschweiz bevorzugt. Chiffre 193

floncierge, Concierge-Conducteur, Fahrausweis B, 4 Sprachen,
gut präsentierend, tüchtig und zuverlässig, sucht Saisonoder

Jahresstelle Gute Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.
Eintritt nach Übereinkunft. Chiffre 191

f«oncierge oder Portier-Condacteur, Auslandschweizer, 45 Jah-
re alt, nut 14 Sprachen, sucht Stelle als Concierge evtl Por-

tier-Conducteur und Alleinportier auf Anfang März. War Dolmetscher

und Hilfsportier. Off. erb. an E Glauser, Hotel Regina,
Wengen (BO) (195)

£toncierge, jung, sehr gut präsentierend, sprachenkundig, solid^ und zuverlässig, mit guten Umgangsformen, sucht Jahresoder
Sommersaisonstelle als solcher in mittelgrosses Hotel oder

als Nachtconcierge, Conducteur, Liftier oder Telephonist in
Grossbetrieb Chiffre 187

£<oncierge, 4 Sprachen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Erst-
klassige Referenzen zu Diensten Chiffre 154

Bortier, 27 Jahre alt, deutsch, franzosisch, etwas englisch spre-* chend, sucht Stelle als Portier-Conducteur, evtl. Portier
d'etage auf Marz Genf bevorzugt Zeugnisse zu Diensten. Offerten
erbeten an Oscar Reichenbach, Royal Winter Palace, Gstaad. (155)
Bortier, junger, tüchtiger, solider, deutsch, französisch, ltalie-* nisch und englisch sprechend, sucht Stelle als Etagenportier
nach Lugano in grösseres Haus Eintritt nach Übereinkunft. Beste
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 178

Bortier-Hausbursche, selbständiger, zuverlässiger, sucht Stelle* auf l.Apnl, evtl früher Chiffre 185

Borüer-Conducteur, 34 Jahre alt, tüchtig, zuverlässig, deutsch,* französisch, italienisch und etwas englisch sprechend, sucht
Saisonstelle. Frei Anfang Apnl. Offerten unter Chiffre 169

Bortier, sprachgewandt, fleissig und solid, sucht Frühjahrs- oder* lange Sommersaison-Stelle Chiffre 197

Bortier-Condncteur, jüngerer, mit Fahrbewilligung, deutsch,
französisch, englisch und etwas italienisch sprechend, nut

eigener Uniform, sucht Sommersaisonsteile. Eintritt sofort oder
nach Übereinkunft Chiffre 144

Bains, Cave & Jardin

Kellerbursche, kräftiger, selbständiger, sucht Stelle in Hotel.
Offerten unter Chiffre 179

Divers
ITaus - Küchenbarsche - Casserolier oder Etagenportier-AA Kellerbursche, gesetzten Alters, sucht Stelle auf 4 März
Offerten unter Chiffre 184

It/Tann, junger, mit guten Referenzen, französisch und deutsch
AYA sprechend, sucht Stelle als Officebursche oder evtL Portier.
Marcel Revelly, Zurich 1, Obere Zaune 17, Tel. 32 23 04. (188)
Caaltochter und Zimmermädchen suchen Frühhngssaison-

stelle in gleiches Hotel nach Lugano Chiffre 180

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Facharbeitsnachweis / Gartenstrasse 112 / Telephon 27933

BASEL

Vakanzenliste
Liste des emplois vacants

des Stellenvermittlungsdienstes

Die Offerten auf nachstehend ausgeschriebene offene Stellen sind
unter Angabe der betreffenden Nummer auf dem Umschlag und
nut Briefporto-Beilage für die Weiterleitung an den Stellendienst

„HOTEL-BUREAU" (nicht Hotel-Revue)
zu adressieren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten.

Stellensuchende, die beim Facharbeitsnacluveis des S.H.V. ein'
geschrieben sind, erhalten telephonisch Adressen non unter

u. Vakanzenliste » ausgeschriebenen Stellen.

9684
9653

9657

9665

9675

9681
9683
9685
9690
9691

9693
9694

9708
9709
9713
9716
9717
9721
9722

9724

9725
9726

9737

9742
9748
9749

9754

Etagenportier, mittelgr. Sanatorium, Leysm.
Pätissier-Aide de cuisine, Haus-Kuchenbursche, nuttelgr.
Restaurant, Schaffhausen
Lingäre, Economatgouvemante, 2 tüchtige Restauranttöchter,

Casserolier, Chasseur, Zimmermädchen, Ostern,
mittelgr. Hotel, Weggis.
3 Zimmermädchen, 2 Saaltöchter, 2 Kuchenmädchen, Glät-
terin-Lingöre, Stopferin-Lingäre, Serviertochter, Sommersaison,

mittelgr. Hotel, Arosa.
2 Zimmermädchen, Cafeköchin, Anfang März, 3 Commis de
rang, Ende März, erstkl. Hotel, Lugano
Buffettochter, Officeznädchen, mittelgr. Hotel, Arosa.
Etagenportier, erstkl Hotel, Genf.
Hausbursche-Portier, Hotel 30 Betten, Zentralschweiz.
Officegouvernante, erstkl Hotel, Lugano.
Lingeriegouvernante, Commis de rang, sofort, mittl. HoteL
Luzern.
Lingäre, erstkl. Hotel, Genfersee.
Jg. Älleinkoch, Saaltochter, nach Übereink., mittl. Hotel,
Interlaken.
Köchin, 1. März, Hotel 30 Betten, Thunersee.
Köchin oder Aide de cuisine, mittl. Hotel, Bern.
Jg Sekretärin, Saaltochter, mittl. Hotel, Luzern.
2 jüngere Saaltochter, mittl. Hotel, St. Gullen.
Wäscherin, mittl. Hotel, Brunnen.
Hausmädchen, sofort, mittl. Hotel, Basel.
I Saaltochter, Gouvernante, Mitte April, Hotel 30Betten,
Zentralschweiz.
Serviertochtex. Mithilfe im Haushalt, sofort, mittl. Hotel,
Ostschweiz
Saaltochter, Jahresstelle, mittl Hotel, Arosa.
Commis Pätissier, Personalköchin, Cafeköchin, Office-
Kuchenmadchen oder -burschen, Casserolier, Argentier,
Wäscherin, Glätterinnen, Stopferinnen, Angestellten-Zimmermädchen,

Sommersaison, erstkl. Hotel, Zentralschweiz.
Hausbursche-Portier, Küchenmadchen oder -bursche,
1. April, Hilfsköchin, Mitte Mai, mittl. Hotel, Thunersee.
Saal-Restauranttochter, 18. April, mittl. Hotel, Zentralschweiz«
Buffetdame, sofort, Hotel 30 Betten, Ostschweiz.
Hilfsköchin, Lmgenemädchen, Wäscherin, Buffettochter,
1. April, mitteügr. Hotel, Thunersee
Sekretar-Jouxnalführer, Sekretarm für Korrespondenz und
Kontrolle, 1. Juni, erstkl. Hotel, St. Moritz.

9756 Lmgenemädchen, Haus-Personalmädchen, 1. Marz, erstkL
Hotel, Montreux.

9759 Cafeköchin (auch Anfangarm), nuttl. Hotel, Weggis.
9760 Saaltochter, Lmgäre-Glättenn, Weißnäherin-Stopferin, 1. Marz,

mittl. Hotel, Arosa.
9763 Zimmermädchen, Allemportier, mittl. Hotel, Ölten.
9767 Köchin, Cafeköchin, Lingäre, Bureaufräulein, Buffetdame,

Serviertöchter, Kellermeister, Schenkbursche, Chasseur,
Garderobieren, Office-Kuchenmädchen, Sommersaiaon,
erstkl. Restaurant, Interlaken.

9779 Bademadchen, Kuchenmädchen, Officemadchen, 1. April,
jg. Etagenportier, Mai, mittelgr. Hotel, Rheinfelden.

9781 Zimmermädchen, Küchenmädchen, mittl. Hotel, Rheinfelden.
9784 Chef de rang, Demi-Chef, Commis de rang, sofort, erstkl.

Hotel, Lausanne.
9787 Jg selbständiger Koch, sofort, mittl. Passantenhotel, Basel.
9788 Entremetier, Zimmermädchen, sofort, mittl. Hotel, Bern.
9790 Journalfuhrer-Sekretar, Frühjahr, erstkl. Hotel, Tessin.
9792 Tüchtiger Sekretär servicekundig, Älleinkoch, Köchin,

3 Saaltöchter, Zimmermädchen, II Portier, Sommersaison,
Hotel 50 Betten, Graubünden.

9803 Commis de cuisine, nach Übereink., mittleres Hotel, St. Gall.
9804 Zin\mermädchen, Fr. 120.— nach Übereink., kl. Hotel,

französische Schweiz
9810 Jüngerer n. Aide, Jahresstelle, 1. März, mittl. Hotel, Bern.
9811 II. Sekretar-Maincouranüer, englisch sprechend, Commis de

rang, Saucier, Entremetier,Zimmermädchen, nachÜbereink
mittelgr. Hotel, Luzern.

9813 Cuisixuer seul, saison 4 mois, Hötel de montagne, ä convemr,
Chef de cuisine, Entremetier, Pätissier, Chefs de rang,
saison d'efe, Hötel 1er rang, Suisse frangaise.

9818 Etagengouvernanten, Officegouvernanten, Oberglätterin,
Glätterinnen, Saaltöchter, Comnus de rang, Etagenportier,
einige Commis de cuisine, Großhotel, Graubunden.

9827 Chauffeur, Nachtportier, Etagengouvernante, Zimmermäd¬
chen, Hallentochter, Casserolier, Argentier, Pätissier,
Gärtner-Hausbursche-Heizer, März/November, mittelgr.
Hotel, Lugano.

9836 Lmgenemädchen, sofort, erstkl. Hotel, Basel
9837 Sekretär(m), Fr. 200.— bis 230 —, sofort, erstkl. Restaurant,

Basel.
9838 Commis de cuisine Saaltochter, Alleinportier, Officemäd¬

chen, 1 März, mittleres Hotel, Rheinfelden.
9842 Junger Portier-Hausbursche, junges Zimmermadchen-

Hausmadchen, eventuell Anfänger, 1. Apnl, mittl. Hotel,
Interlaken.

9844 Hilfs-Kontrolleur, eventuell Kontrolleur-Volontär, nach
Übereink., Bahnhofbuffet, Zentralschweiz.

9846 Tochter neben Chefköchin zur Ausbildung, Tournante für
Restaurant und Zimmer, Saal-Restauranttochter, nach
übereink., nuttl. Hotel, Kt Uri.

9648 Aides de cuisme, Pätissier-Comnus de cuisine, Sommer¬
saison, erstkl. Hotel, Kt. Wallis.

9851 Kellermeister-Kontrolleur, I. Lingäre, 2 Lmgenemädchen,
2 Zimmermädchen, Pnvatzimmermädchen, Stutze der
Hausfrau, Sommersaison, erstkl. Hotel, Graubunden.

9859 Restauranttochter (Deutsch, Französisch), Zimmermädchen,
servicekundig, nach Übereink kl. Hotel, Kt St. Gallen.

9863 Restauranttochter für Cafe, Entremetier, selbständige Toch¬
ter fur Lingene und Etage, mittl Hotel, Kt. Aargau.

9864 Köchin, Kuchenmädchen, nach Übereink kl Hotel, Biel.
9683 Comnus de cuisme sofort, erstkl Hotel, Davos
9890 Perroiuer, nach Übereink., Bahnhofbuffet, Graubünden.
9891 Hausbursche-Portier, Buffettochter, sofort, mittl. Hotel,

St. Gallen.
9892 Etagengouvemante, Lingeriegouvernante, l. März, mittelgr.

Hotel, Basel.
9894 Kuchenchef, Mai, erstkl. Stadtrestaurant, franz. Schweiz.
9895 Küchenchef, I. und II. Aide, Ende Mai, kl. Hotel, Basel.
9898 I. und H. Aide, 15. Apnl—Ende Mai, mittl. Hotel, Weggis.
9900 Buchhalter-Sekret&r, sprachenkundig, Jahresstelle, 1. Mai,

Officekuchenbursche, Anf. März, Commis de cuisine-Aide
Pätissier, 10. März, I. Saaltochter, Saaltochter, Ausbildungs-

tochter, Jahresstellen, 15 Marz, Commis de cuisme, Chas-
seur-Aide Portier, Casserolier, Anfang Apnl, erstkl. Hotel,
Davos.

9909 Serviertochter, 1. Marz, kl. Hotel, Interlaken.
9910 Serviertochter, Casserolier, nach Übereink Bahnhofbuffet,

Kt. Bern.
9912 Buffettochter, sofort, mittl. Hotel, Ölten.
9914 Kuchenchef, Obersaaltochter, Buffettochter (Anfängerin)*

2 Zunmernädchen, Hausbursche, Fruhlingssaison, mittelgr.
Hotel, Interlaken.

9920 Saaltochter, sofort, mittelgr. Hotel, Engelberg.
9922 Portier-Hausbursche, 27. Februar, mittelgr. Hotel, Genf
9923 Chef de reception, nach Übereink mittelgr. Hotel, Basel.
9924 Saaltochter, sprachenkundig, Zimmermädchen, nach Über¬

eink., nuttelgr. Hotel, Lugano.
9927 TtichtigeKöchin,Anfang Marz,Kuchenbursche od. -mädchen,

sofort, mittl. Hotel, Adelboden
9929 Restauranttochter, Zimmermadehen, Hausmädchen, Küchen¬

mädchen oder -bursche, 15. Marz, mittl. Hotel, Rheinfelden
9937 Chef touinant, Chef de garde, Commis-Gardemanger,

Angestelltenkoch, nach Übereink., erstkl. Hotel, Lausanne.
9941 Kaffee-Personalköchm, Aide de cuisme, Communard (aus

der Lehre), März/Oktobermittelgr. Hotel, -Vitznau.
9950 Anfangs-Zimmermadchen, Hilfsportier, 1. Mai, mittelgr.Hotel,

Zentralschweiz.
9952 Zimmermädchen, nuttelgr. Hotel, Rheinfelden.
9955 Aide de cuisme, Commis de cuisme, 15. März, Maschinen¬

wäscher, Küchenbursche, 3 Saal-Restauranttöchter, Portier-
Hausbursche, 1. Marz, Zimmermädchen, 15. März, mittl
Hotel, Zunchsee.

9965 Hilfsgärtner, Mechaniker-Heizer, II. Kaffeeköchin, Nacht¬
portier, Chef de rang, Anfangszimmermädchen,
Küchenbursche, Mangemädchen, Zimmermadehen, nach Übereink.,
erstkl. Hotel, Bern.

9975 Buffetdame, sofort, mittl Hotel, Arosa.
9977 Saucier, 1. März, nuttelgr. Hotel, Biel
9978 Saaltochter, nuttelgr. Hotel, Gstaad
9983 Kaffeekoch, Entremetier, sofort, Clnuque, Genfersee.
9986 Buffetdame, sofort, Bahnhofbuffet, franz. Schweiz.
9987 Zimmermädchen, sofort, erstkl. Hotel, Zürich.
9988 Köchm oder Aide de cuisme, Hausbursche, sofort, mittl.

Hotel, Gnndelwald
9990 Zimmermädchen, Kuchen-Hausmädchen, Sanatorium Davos
9993 Casserolier-Heizer, sofort, nuttl. Hotel, Davos.
9995 Buffetdame, sofort, Bahnhofbuffet, Ostschweiz.
9996 Alleinportier, Köchin oder Älleinkoch, mittl. Hotel, Luzern
9998 Älleinkoch, Alleinzimmermädchen, Kuchenbursche, ein¬

fache Serviertochter, Buffetdame (Stutze des Patrons),
Sommersaison, Hotel 40 Betten, B. O.

3002 Allemportier, Zimmermädchen, Mitte März, mittl Hotel,
Arosa.

3003 Wäscher, Lmgere, 2 Lmgenemädchen, Glätterin, Casse¬
rolier, 4 Küchen-OSceburschen, Hausbursche, 2 Anfangs-
Zimmermädchen, Etagenportier, Lifber-Chasseur,
Restaurantkellner, 4 Saaltöchter, nach übereink., erstkl. Hotel,
Interlaken.

3020 Allemportier, 1. April, Hotel 50 Betten, Zentralschweiz
3021 Lmgäre-Glättenn, Zimmermädchen, Mitte Apnl, mittelgr.

Hotel, Baden.
3024 Sekretärin), Kuchenchef, Aide de cuisme, Casserolier,

Küchenbursche, Lingöre, Zimmermädchen, Portier,
Saaltöchter, Tournante für Lingene u. Zimmer, Sommersaison,
Hotel 100 Betten, Graubünden.

3035 Sekretär-Journalfuhrer-Kassier, Anfang Marz, erstkl. Hotel,
Locarno.

3037 Personalzimmermadchen, 18. März, mittelgr. Hotel, Winter-
thur.

3041 Küchenchef, Hotel, 50 Betten, Tessin.
3046 Küchenmädchen oder -bursche, sofort, nuttl. Hotel, Basel.
3047 Jg. Aide de cuisme, 1. März, erstkl. Hotel, Basel
3082 Anfangs-Zimmermädchen, Jahresstelle, Hotel 30 Betten,

franz. Schweiz.
3053 Buffetdame, Bahnhofbuffet, Ostschweiz.
3056 Zimmermädchen, sofort, Hotel 20 Betten, Berner Jura.

3073 Saaltochter, Tochter fur Bureau und Service, Haus-Garten¬
bursche, Frühjahr, Hotel 30 Betten, franz. Schweiz.

3076 Jg. Chef de rang, sprachenkundig, Anf. März, Hotel 30 Bet¬
ten, franz. Schweiz.

3077 Gouvernante, Zimmermädchen, Portier, Lmg&re-Stopfenn,
Buffetdame, Frühjahr, mittl. Hotel, Luzern

3083 Serviertochter, erstkl Restaurant, Bern.
3084 Zimmermadehen, Älleinkoch- oder Köchm, nuttl Hotel,

Schaffhausen.
3086 Saaltochter, Lmgere, Lmgenemädchen, Abwäscher, mit¬

telgr. Hotel, Engelberg
3090 Sekretann-Kassierm, Economats-Officegouvernante, Restau¬

ranttochter, Bahnhofbuffet, Ostschweiz.
3093 Köchin, Küchenmadchen, Tournante fur Zimmer und Ser¬

vice, Marz, nuttl. Hotel Tessin.
3100 Älleinkoch, 2 Saaltochter, Zimmermädchen, Portier-Haus-

bursche, 2 Küchenmadchen, Sonunersaison, Hotel 40 Betten,
Graubunden.

3109 Hilfsköchin,Küchenmadchen,Küchenmadchen oder-bursche,
Hotel 80 Betten, Zentralschweiz.

3122 Etagenportier, Nachtportier, Kuchen-Hausmädchen, Lmge¬
nemädchen, Frühjahr, nuttl. Hotel, Baden

3127 Küchenbursche, Gartner-Heizer, Saaltochter, nach Übereink
mittl. Hotel, Adelboden

3135 Saaltochter, sofort, erstkl Hotel, Lausanne.
3138 Älleinkoch, 1. Apnl, Aide de cuisme, Saaltochter, Restau¬

ranttochter, Pätissier-Aide de cuisme, Mai, Hotel-Restaurant
Vierwaldstättersee.

3145 Commis de cuisme, mittelgr. Hotel, Genf.
3146 Junger Chef de reception, junge Saktochter, Sommersaison,

mittl Hotel, Chur.
3148 Selbständige Saaltochter, sprachenkundiges Zimmermäd¬

chen, Wascherm-Stopferm, Kuchenmädchen, Kaffee-Hilfsköchin,

Haus-Garten-Kuchenbursche, Saison März'Novem-
ber, mittl. Hotel, Baden.

3158 Lmgere, 1. März, mittelgr. Hotel, Interlaken
3160 Barman (fur Fasnacht), mittl. Hotel, Solothum.
3164 Zimmermädchen, Hausmädchen, Mitte Marz, Hotel 90 Betten,

Ostschweiz.
3170 Commis de rang, Demi-Chef, Ende Apnl, erstkl. HoteL

Zurich.
3174 Zimmermadehen, sofort, Jahresstelle, Großhotel, Montreux.
3175 Buffettochter, sofort, mittl. Passantenhotel, Basel.

Lehrstellenvermittlung s

9713 Saallehrtochter, nach Übereink., mittelgr. Hotel Luzern,.
9737 Saallehrtochter, 1. Apnl, nuttl. Hotel, Thunersee.
9791 Saallehxtochter, mittelgr. Hotel, Lugano
9801 Saallehrtochter, l.März, nuttelgr. Hotel, Davos
9878 Saallehrtochter, Anf März, mittl Hotel, Lugano.
9920 Restaurantlehrtochter, sofort, mittelgr. Hotel, Engelberg.
9924 Saallehrtochter, mittelgr Hotel, Lugano.
9952 Saallehrtochter, mittelgr. Hotel, Rheinfelden.
996S Servierlehrtochter, sofort, erstkL Hotel, Bern
3024 Saallehrtochter, Sommersaison, Hotel 100 Betten, Graub.
3148 Saallehrtochter, Saison Marz—November, mittl. Hotel, Baden.
3160 Saallehrtochter, Marz, nuttl Hotel, Solothum.
9694 Buffetlehrtochter, mittl. Hotel, Interlaken.
9864 Buffetlehrtochter, kleines Hotel, Biel.
9929 Buffetlehrtochter, Mitte März, mittl. Hotel, Rheinfelden.
3053 Buffetlehrtochter, Bahnhofbuffet, Ostschweiz
3138 Buffetlehrtochter, Mai, kleines Hotel, Luzern.
9657 Barlehrtochter, Ostern, Hotel 100 Betten, Vierwaldstättersee.
3037 Kellnerlehriing, mittl Hotel, Neuenburg.
9783 Kochlehrhng, März, mittL Hotel, Kt. Solothum.
9929 Kochlehrling, 15 März, Hotel 40 Betten, Ostschweiz.
3160 Kochlehrling, Marz, nuttelgr. Hotel, Solothum.
9765 Kochlehrtochter, kleines Hotel, Tessin.
9954 Bureau-Praktikant, Mitte März, mittelgr. Hotel, Genf
3037 Bureau-Praktikant, Ende Marz, nuttelgr. Hotel, Neuenburg
3169 Bureau-Praktikantin, mittelgr Hotel, Basel
9801 Bureau-Praktikantin, l.März, mittelgr Hotel, Davos.
3189 Bureau-Praktikantin, sofort, znittelgr Hotel, Luzern.

Gesucht in gutgehendes Hotel, Saison Anfang
April-Ende Oktober, tüchtige, zuverlässige

Sekretärin
Sprachkenntnisse: FranS. und Italienisch erwünscht.

Zimmermädchen, Küchen- u. Office-
mädchen, Wäscherin, Glätterin

Offerten mit Zeugniskopien und Bild unter Chiffre
N O 2178 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Grosses Hotel in Basel sucht:

junge Bureauvolontärin
sprachenkundiges Bureaufräulein
sauberen Casserolier
Küchenmädchen od. -burschen
Kochlehrtochter

alles Jahresstellen. Offerten unter Chiffre H. O. 2286 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht in Jahresstelle

Erstes Zimmermädchen
sprachenkundig, best, empfohlen, gut. Verdienst,
junge

Tournante für Etage, Saal u. Lingerie

Office-Mädchen
Ling&re

Gefl. Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Postfach 29,
Vevey 2.

Gesucht tüchtiger

Barman
zur Aushilfe am Fastnachtssonntag, den 3. Marz,

femer per 1 März

Kochlehrling sowie
Saal-Lehrtochter

Gefl. Offerten an Hotel Krone, Solothum.
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«Routes blanches» et trafic automobile
Le trafic automobile est ä l'ordre du jour.

D'une part, les multiples restrictions qui le

paralysaient totalement sont bientot toutes
abrogees, puisque, apres l'essence, la vente
des pneus est redevenue libre et puisque, d'au-
tre part, grace ä la decision du peuple suisse

qui a repousse ä une si forte majorite 1'article
23ter, les automobilistes ne sont plus
menaces, pour le moment du moins, de regie-
mentations nouvelles. Le nombre des con-
ducteurs qui reclament leurs permis de con-
duire est toujours considerable et les offices

preposes ä l'octroi de ces attestations con-
tinuent, dans bien des cantons, ä etre
submerges par les demandes qui affluent.

II est done evident que cet ete le trafic
automobile reprendra son importance et ne
sera plus entrave que par le prix de la benzine

qui demeure eleve. Etant donne les avan-
tages des deplacements en voiture et comme
l'automobiliste se deplace rarement seul, mais
le plus souvent en compagnie de sa famille
ou d'amis, les voyages en auto serorit de nou-
veau propres ä seduire bien des touristes.
Finalement, calcule par personne, le prix du
trajet supportera de ce fait facilement' la
comparaison avec le prix des billets de che-
mins de fer.

Ce trafic est appele a redonner quelque
essor, pu -en tous cas ä ranimer certaines
entreprises hotelieres qui, depuis que les
restrictions ont ete decretees, dorment du
sommeil etouffant de la Belle au bois
dormant. Nous voulons parier de tous les hotels
qui sont situes au fond de nos vallees, sur nos
routes alpestres, au sommet de nos cols, qui
voyaient defiler chaque semaine, avant la
guerre, des milliers et des milliers de voitures.
Depuis que les particuliers ne peuvent plus
circuler, depuis que les courses postales ont
ete supprimees le dimanche, ces entreprises
ont vu leur activite considerablement re-
duite pour ne pas dire entierement paralysee.

Seuls des cyclistes ou de courageux pie-
tons, qui ne craignaient pas de faire leur tour
de Suisse ä la maniere de nos ancetres, en-
gageaient encore tel ou tel etablissement ä

ouvrir ses portes, mais leur nombre etait
notoirement insuffisant pour justifier veri-
tablement l'exploitation d'hötels propre-
ments dits. Maintenant, ces entreprises
ont enfin l'espoir de pouvoir reprendre rang
parmi nos hotels saisonniers. Pour les mai-
sons qui sont situees au fond de nos vallees
profondes, et qui sont reliees ä la plaine par
des autos postales, elles n'etaient alimentees
pendant la semaine que par les rares services
d'un horaire bien maigre. Elles beneficiaient
certes de la presence de nombreux estivants
et alpinistes, mais elles ne connaissaient plus
ce trafic de week-end, ces «coups de feu» du
dimanche provoques par les excursions des

automobilistes prives, et il en resultait pour
elles un manque ä gagner qui avait une
influence nefaste sur leur rendement.

Ce penible etat de choses semble devoir
partiellement prendre fin pour la prochaine
saison. Nous disons bien partiellement, car
pour que ce trafic redevienne absolument
normal, il faudra encore que la circulation
internationale reprenne l'ampleur qu'elle avait
autrefois. On peut estimer en tous cas que
les voitures etrangeres formaient bien le 50%
des longues colonnes d'autos qui etaient
les anneaux mouvants de ces longs et mons-
trueux serpents dont nos routes alpestres
ont parfois l'aspect. Les plaques franchises,
allemandes, hollandaises, italiennes, etc.,
alternaient continuellement avec les voitures
suisses aux ecussons de nos 22 cantons.

Tout ce qui concerne le trafic international

ne saurait laisser l'hotelier indifferent.
Certes, devolution des transports et le de-

veloppement de l'automobilisme n'a pas eu

que des repercussions heureuses pour
certaines de nos grandes stations ou pour des

hotels de petites villes situees ä la «croisee
des chemins», c'est-ä-dire en des localites
servant de point de depart pour nos vallees et

nos cols, localites qui etaient autrefois des

tetes d'etape ou l'onaimait s'arreter avant
d'acceder aux chemins alpestres. Mais en
general, bien qu'il ait contribue ä diminuer
la longueur des sejours des hötes, Vautomo-
bilisme s'est revele un precieux adjuvant de

l'hötellerie. Au cours de ces deux dernieres
decennies, nos hotels s'etaient, une fois de

plus, adaptes ä cette situation nouvelle. lis
sont done prets a recevoir les automobilistes
et ils ont interet au developpement de ce

moyen de transport et, parallelement, au
developpement des voies de communication. Ceci

nous amene a aborder la question des «routes
blanches», e'est-a-dire des routes alpestres
hivernales qui est fort discutee depuis qu'un
journal de Turin a repandu la nouvelle que
le projet de percer une «route blanche» —
appellation qpelque peu paradoxale pour un
tunnel — a travers le Mont-Blanc allait etre

realise cette annee, et que des equipes d'ouv-
riers etaient pretes a commencer les travaux.

Certes, la nouvelle peut paraitre sujet a
caution, car il semble que nos deux pays
voisins ont pour le moment d'autres travaux
plus urgents ä executer, mais elle a au moins

i l'avantäge de remettre la question du trafic
j automobile hivernal au premier plan de
I l'actualite.

Dejä lorsque la circulation etait intense,
l'on regrettait l'interruption inevitable que
provoquait l'enneigement de nos routes
alpestres, surtout de celles qui desservaient des
cols de haute altitude et qui jouaient un role
de premier plan au point de vue du trafic
international. Nous pensons, en ce qui concerne la
Suisse romande au Grand St-Bernard, au
Simplon ä la Furka (comme moyen de
communication avec le Tessin en liaison avec le

Gothard). Au moment oil la guerre eclata
des milieux italiens avaient d'ailleurs dejä
propose ä la Suisse de construire une route
d'hiver des Alpes par le col Ferret. Ce projet
l'averait facile ä realiser, car, des deux cotes
de cette regipn alpine, des vallees s'avancent
profondement et peuvent etre reliees par un
tunnel de quelques kilometres seulement.
Cette proposition meriterait de retenir l'atten-
tion, car elle permettrait d'assurer un trafic
hivernal direct entre l'Italie et tous les pays
du Nord. La Suisse romande en retirerait
sans aucun doute un reel profit, non seulement

au point de vue touristique, mais au
point de vue economique en general, car elle
deviendrait un des centres du transit
automobile international en hiver.

Un autre projet avait ete lance, il y a

quelques annees egalement, qui visait ä etablir
une route praticable toute 1'annee par le
Haut-Valais. Comme le rappelle le «Nou-
velleliste valaisan», cette route aurait du
quitter la route de la Furka ä Ulrichen, passer

ä travers le Eifischtal, vers le col de

Nufenen, qui aurait ete perce par un tunnel
de 5 km. environ, ä 1'altitude de 1500 m. et
deboucher dans le Val Bedretto dans le canton

du Tessin. Cette route faciliterait la'
liaison de ce canton ä la Suisse romande et,
par lä-meme, ä la ville federale. Cette
communication directe aurait en outre l'avantage

d'etre entierement sur territoire suisse.
On eviterait ainsi les formalites de douane
et de passeport qui engageaient souvent les
automobilistes suisses ä revenir du Tessin

par la route qu'ils avaient prise pour l'aller,
soit le Gothard, plutot que d'emprunter la
pittoresque route italienne du Centovalli et
de regagner la Suisse romande par le
Simplon.

On nous objectera peut-etre qu'une telle
route serait nefaste aux hotels qui longent
la route de la Furka et ä la station d'Ander-
matt qui est au centre de ce trafic routier
alpin. Nous ne le croyons pas, car cette «route
blanche» n'aufcait specialement d'attrait qu'en
hiver, alors que les autres routes sont cou-
pees, et, en ete, les beautes naturelles de

' routes comme celles de la Furka et du
Gothard pourraient facilement concurrencer la

route de Nufenen, sans compter que les deux
premieres citees demeureraient les voies de
communication irrempla5ables qui relient le
Nord au Sud et l'Ouest ä l'Est du pays.

Le probleme est d'importance au
moment ou l'on doit-tout mettre en ceuvre pour
donker de Vimpulsion a notre tourisme et,
etant donne le role des voies de communications

pour notre industrie, il doit nous in-
tere'sser au premier chef. La Suisse doit faire
tout son possible pour canaliser dans sa
direction le trafic international et eviter de le
laisser detourner au profit d'autres nations,
car l'experience a demontre que les regions
de tourisme qui demeurent on qui sont mises
ä l'ecart des grands courants du trafic
international periclitent inevitablement. Cela est
vrai, non seulement pour le trafic ferro-
viaire, mais encore bien plus pour le trafic
automobile. II faut done esperer que, dans
l'interet du tourisme et de 1'economie
romande, l'importance de ce probleme des
«routes blanches» n'echappera pas ä nos au-
torites et qu'elles feront en sorte de conserver
ä la Suisse dans tous les domaines, sa
reputation de «plaque tournante de l'Europe».

1
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j Le commerce des billeis
de banque americains auiorise

Une ordonnance du döpartement federal des
finances et des douanes, prise en vertu de l'arrete
federal du 2 mars 1945, vient de rendre lieiie
ä pärtir du 25 fevrier, Vimportation, Vexportation,
I'acquisition et la livraison de billets de banque
americains dont la valeur nominale ne depasse pas
20 dollars.

La livraison et l'acquisition ne pourront s'ef-
fectuer que par l'intermediaire de banques et
d'agents de change autorises et tenus de se con-
former aux instructions de 1'Administration föderale

.des finances.
Les permissionnaires disposent d'argent suisse

conformement ä un accord conclu avec les auto-
rites militaires. Comme par le passö, aucun billet
de dollars ne pourra etre aeeeptö de leur part.

La nouvelle reglementation ne modifie en rien
les arretes du Conseil federal bloquant les avoirs
etrangers en Suisse.

*
Les instructions du departement födöral des

finances ne sont pas encore exactement connues,
si ce n'est que ces operations devront etre ac-
compagnee de declarations indiquant l'origine des
billets de banque.

Nous avons, ä plusieurs reprises, montrö com-
bien ötaient genantes, pour le tourisme en parti-
culier, les dispositions interdisant de vendre et
d'acheter des billets de banque ötrangers et nous
avons demandö qu'elles soient rapportöes. Nous
voulons done voir dans cette premiere autorisa-
tion le prelude d'une sörie d'attenuations de ces
mesures pour aboutir finalement au rötablisse-
ment de la liberte d'echange dans ce domaine.
Nous reviendrons sur cette ordonnance du dö-
partement föderal des finances, des que les
instructions d'exöcution auront ötö pröcisees, mais
il nous semble, ä premiere vue, qu'il s'agit lä
d'une demi-mesure qui ne donnera satisfaction ni
aux banquiers, ni aux particuliers qui ont des
dollars ä realiser.

UoU Ufitdiecc

Decisions de la Commission
scolaire

Professeurs: Dans sa söance du jeudi 31 jan-
vier, la commission scolaire a nommö deux pro-
fesseurs permanents.

Monsieur Wickenhagen, comptable-chef de
Service ä Beau-Rivage Ouchy, depuis 1937, a öte
appele au poste de maitre de technique hoteliere
et de service. II enseignera cette derniere branche
en collaboration avec M. Michel.

Monsieur Wildermuth sera notre maitre atti-
trö d'anglais, de franfais, et öventuellement de
branches commerciales.

Ces deux professeurs sont fort appröeiös de
nos elöves. Leur dynamisme, leur talent pedago-
gique, leurs connaissances de l'hötellerie, nous
donnent la certitude que l'enseignement de notre
öcole sera maintenu au niveau trös ölevö qui a fait
sa röputation.

Bailment: Dans la meme söance, la commission

scolaire a ötudie un avant-projet de
transformation de notre bätiment. Comme les chiffres
le prouvent, l'öcole ne peut boucler ses comptes
sans döficit, que si elle peut recevoir un nombre
süffisant d'öleves. Avec nos installations actuel-
les, ce minimum ne peut etre atteint.

D'autre part, les demandes d'inscription nous
parviennent chaque jour tres nombreuses et nous
ne pouvons les satisfaire toutes. L'hötellerie a
besoin de forces nouvelles et bien pröparees. On
admet qu'une bonne pröparation implique la
connaissance de la cuisine, du service et du
bureau. Or, ä l'heure actuelle nous ne pouvons ad-
mettre que 16 öleves au cours de cuisine. C'est

Sinceres remerciements d tous les

Donateurs
A fin janvier, notre collecte en favettr de l'Ecole

höteliere, dans le cadre des dons generalement effec-
tues ä litre d'exoneration des souhaits de
nouvelle annee, a ete ojficiellement close. Le
montant total de la collecte de cette annee, y
compris les contributions qui nous sont encore
parvenues apres le 31 janvier, est de fr. 6564.—.
C'est un magnifique resultat, si l'on songe
qu'il est 6fois superieur .ä celui de Vannee prece-
dente oü la somme des dons n'avait atteint que
fr. 1030.—. Cette progression nous remplit de
fierte et de joie, car elle nous prouve que nos
nombreux appels ont ete entendus. Nous y voyons
aussi la preuve de la Sympathie croissante
qu'eveillent notre Ecole et la cause de la formation

j professionnelle. Nos membres se rendent compte
toujours davantage de l'absolue necessite qu'il y a
de former des collaborateurs capables et qualifies ä
tous les points de vue. Cette collecte, dont le resultat
depasse les espoirs les plus temeraires, nous montre
aussi que l'on peut compter sur le sentiment de
solidarite de nos membres et de nos amis, sentiment

qui est plus vivant que jamais. Comme c'est
aussi une preuve de confiance ä l'egard des
dirigeants de la Societe, elle ne peut que nous rem-
plir de satisfaction specialement en ce moment oil
une nouvelle page de l'histoire de la S.S.H. vient
de se tourner. Elle donnera ä nos organes direc-
teurs une puissante impulsion et un nouveau
courage pour affronter les lourdes laches qu'ils ont
ä accomplir et pour resoudre les graves problhnes
qui se posent ä eux. C'est pourquoi, encore une fois,
un chaleureux merci ä tous les genereux donateurs I

tout ä fait insuffisant, car nos öleves, plus
nombreux, des autres cours, ne peuvent etre admis, ä
leur tour, dans le cours de cuisine.

Ces conditions, et bien d'autres encore, ont
incitö la commission scolaire et le directeur a
prevoir un agrandissement de notre immeuble.

II faut profiter des circonstances actuelles, car
pendant plusieurs annees, nous aurons un nombre
record d'ölöves et cela permettra d'amortir nos
frais de construction et d'achats indispensables
de materiel dans un dölai raisonnable.

Pendant 6 ans, nous avons vecu en veilleuse.
Nous ne pouvons plus temporiser. Nous devons
offrir ä nos eleves des installations adequates,
modernes, pratiques, süffisantes.

Stagiaires: Nous constatons avec plaisir que
le nombre des patrons qui nous font des offres
augmente chaque semestre. Nous n'avons pas pu
les contenter tous et espörons qu'ils ne nous en
garderont pas rancune. Peut-etre pourrait-on de-
mander ä quelques-uns d'entre eux de nous re-
pondre un peu plus rapidement

Avenir: Les cours de cuisine d'avril et d'oc-
tobre 1946 ont un effectif maximum qui ne peut
etre depasse. Nous prenons maintenant döjä des
inscription pour avril et octobre 1947; le 50%
possible est döjä atteint.

Le cours de service d'avril 1946 a aussi un
effectif complet. Nous ne pourrons accepter
d'elöves nouveaux que si d'autres se desistent,
ce qui est parfois le cas. Pour octobre 1946, le
65% du total possible est inscrit.

II n'y a pas de limite d'inscription dans le
cours de secrötaires.

Avertissement
Nous prions instamment les parents de

tenir compte de ce qui pröeöde et d'inscrire
leurs enfants ä temps.

Vlouvetles cU t'itcaufyec

Dans rhoiellerie parisienne
U fut un temps, qui n'est pas tres öloigne oil

la plupart des hotels de Paris ötaient röquisition-
nös. A eux seuls, les Amöricains en occupaient 380,
tous de premier ou de second rang, sans parier
des immeubles, des restaurants, des höpitaux, des
garages, des öcoles, des terrains. De leur cötö,
öcrit le correspondant de la «Gazette de
Lausanne», les Anglais et les autoritös civiles et mili-
taires frangaises se partageaient ce qui restait de
disponible.

Le malheureux voyageur, faisant etape ä
Paris, öprouvait les pires difficultös pour se loger.
II devait, valise ä la main, heurter ä bien des
portes avant de trouver un lit ou simplement un
fauteuil pour la nuit.

Depuis un mois, bien des choses ont changö.
Malgrö l'obstination de 1'administration fran5aise
ä ne pas se dessaisir des habitations oii elle s'est
installee, 200 hotels environ, et quelques dizaines
de restaurants ont ötö rendus ä leur destination
premiere, de sorte qu'ä l'heure actuelle deux ä
trois mille chambres restent inoccupöes chaque
soir.

Les höteliers qui, durant longtemps, se lamen-
taient et gömissaient appelant de leurs veeux la
remise de leurs ötablissements, commencent ä re-
gretter l'öpoque des requisitions ä outrance.

C'est qu'ils se trouvent en prösence de pro-,
blömes difficiles ä rösoudre. En quittant Paris,'
les Allemands ont, selon leur habitude, vidö les |

hötels d'une partie de leur mobilier, de leur argen-j
terie, de leur lingerie. Mais les Amöricains qui les!
avaient remplacös, avaient apportö avec eux leur
matöriel: draps, couvertures, vaisselle. La question

du ravitaillement elle-meme avait etö resolue.
L'intendance se chargeait de tout.

A cause de la crise alimentaire, qui sövit ä:
Paris plus particuliörement qu'ailleurs, et du



manque de matieres premieres, hoteliers et
restaurateurs, auxquels est restituee 1'exploitation
de leurs etablissements, hesitent ä mettre k profit
leur liberty reconquise. C'est ainsi que les
((Ambassadeurs» dont les tables gourmandes etaient
appreciees des gastronomes du monde entier,
n'osent rouvrir leurs portes. C'est ainsi qu'un
grand hotel, pres des Champs-Elysees, se trouvant
dans l'obligation de reequiper 150 chambres —
car les Americains repartent avec tout ce qu'ils
avaient apporte — recule devant la depense
qu'exigerait cette remise en etat. Une paire de
rideaux coüte 15000 francs. Les carpettes se
paient 1000 francs le metre carre, quand on en
trouve, et le reste ä l'avenant.

D'autre part, le prix de location des chambres
commence k effrayer la clientele permanente. Et
c'est pourquoi les hoteliers, par crainte de rester
avec trop de locaux inoccupes, et devant l'im-
possibilite materielle de restaurer leurs etablissements,

vont tirer les sonnettes des ministeres.
lis demandent que l'on installe chez eux des fonc-
tionnaires civils ou militaires, sachant bien qu'en
ce moment les administrations se debrouilleront
pour leur trouver le mobilier necessaire et mettre
ä leur disposition le ravitaillement desirable. On
s'en remet ä l'Etat-Providence.

Pourtant le tourisme seul pourrait restituer ä
l'hötellerie fran^aise son lustre d'autrefois. Helas!
ni les transports ni les conditions de vie ne sont
susceptibles d'encourager, pour le moment,
l'afflux des etrangers. D'ailleurs, le gouvernement
ne semble pas encore enclin ä pratiquer une
politique de larges echanges avec ses voisins, bien que
l'on affirme que d'ici deux mois, peut-etre plus
tot, les visas de passeport seront supprimes entre
la Suisse et la France.

L'evoluiion du Credit National Hotelier
en France

Cet article, que «L'industrie höteliere et touris-
tique» intitule un credit hotelier qui ne fait pas
credit a l'hötellerie, rappelle que, tel qu'il avait ete
congu ä l'origine, vers 1925, le Credit National
Hotelier repondait assez bien k son objet. Mal-
heureusement, apres une periode florissante qui
atteignit son apogee aux environs de 1934, date
k laquelle plus de 50 millions de prets a long terme
et 5 millions de prets ä court terme avaient etc
consentis, permettant l'amelioration ou la creation

de plus de 15000 chambres, l'activite du
Credit National diminua. Elle tendit ä se modifier

et s'orienta de plus en plus vers l'octroi de
prets ä moyen terme au petit commerce et ä la
petite industrie, les dossiers etant etudies par les
banques populaires. En 1941, cette evolution fut
consacree par la transformation du Credit National

Hotelier en Credit National Hotelier, Commercial
et Industriel. Le service de prets k moyens

termes s'adressant ä l'ensemble de la petite industrie
et non plus seulement ä l'hötellerie devint la

branche essentielle du nouvel organisme, tandis
que le service des prets ä long terme destines a
l'hötellerie perdait peu ä peu de son importance,
le Comite consultatif et le service technique ayant
disparu:

A l'heure actuelle, les prets consentis ä l'hötel-
erie sont tres peu nombreux. lis ne peuvent de-

passer fr. 500000 par emprunteur, ce qui est tres
insuffisant pour le financement de la reconstruction.

Le Credit National possede de son cöte une
section höteliere qui peut consentir des prets
jusqu'k 40 millions. Mais, lä encore, les credits ne
sont octroyes qu'en fonction des garanties offer-
tes et sans tenir compte de l'interet touristique
des hotels.

II semble done necessaire de creer un
organisme nouveau dont Taction s'inspirerait des
principes qui avaient preside ä l'origine au fonc-
tionnement du Credit National Hotelier. Cet
organisme, qui pourrait etre une societe d'econo-
mie mixte, k laquelle participeraient les grands
etablissements de credit, y compris le Credit
National et le Credit Foncier, pourrait devenir l'ins-
trument essentiel de Tintervention de l'Etat dans
l'organisation du tourisme framjais.

La revue höteliere franijaise conclut qu'en
effet, sous sa forme actuelle, le Credit Hotelier ne
peut que difficilement repondrg aux exigences de
la reconstruction et qu'un organisme de credit ä
l'usage exclusif des hoteliers, assistö de techniciens
de Thötellerie et du tourisme, semble necessaire.

De- mm seeUoM

Chez les Hoteliers de Montreux

A l'occasion. de l'assemblee generale
extraordinaire du 12 fevrier, M. R. Mojonnet, president
de la section de Montreux, a eu le plaisir de sou-
haiter la bienvenue au sein de la S.S.H. ä trois
nouveaux membres: MM. Decroux, directeur de
l'Hötel Terminus (oü il a remplace M. C. A macker),
H. Winzenried, directeur de l'Hötel Belmont (qui
ouvrira prochainement ses portes apres une fer-
meture de quelques annees) et A. Volpich, directeur

de l'Hötel de Caux ä Caux.
M. Mojonnet a d'autre part souligne avec

plaisir la presence du doyen de la Section, M. Lutz
(Hotel Jolimont) et lui a fait part de tous les
voeux de ses collegues.

L'assemblee avait essentiellement pour but
d'etablir les prix forfaitaires pour la saison 1946
ainsi que les prix forfaitaires pour les divers
congres dont la convocation, ä Montreux, est
dejä annoneee.

M. H. Janssi, vice-president, a präsente un
rapport tres documente sur la recente «Conference

des presidents des Sections» ä Zurich et
renseigne ses collegues sur les questions impor-
tantes qui y furent debattues.

La question des permissionnaires americains
a provoque un interessant debat, notamment en
ce qui concerne le prochain programme des tours,
dit «d'avant-printemps»; ä ce propos l'assemblee
a pris connaissance des plus recentes instructions
de la Centrale touristique pour les permissionnaires

americains ä Berne.
De nombreuses questions ont ete posees par

plusieurs Hoteliers, notamment MM. R. Capi,
A. Curti, Hansmann, P. Guhl, C. Frank, G. Guhl,
Mme Senaud, A. Anthamaiten, etc. et sur les
sujets les plus divers: circulation automobile,

tarifs d'eclairage, propagande, aviation, timbres
des fournisseurs, etc.

M. Ch. Margot, president du Comite des Arts
et des Fetes de la Societe de Developpement, a
donne d'utiles renseignements au sujet du
programme general de printemps, tandis que M.
Alblas, directeur, renseignait l'assemblee sur la
situation des etrangers vis-ä-vis des impöts fede-
raux.

En resume, fort interessante räunion, au cours
de laquelle les questions les plus diverses ont pu
etre abordees. A.

Syndicat des Hoteliers de Geneve

Dans sa derniere seance, le nouveau Comite,
elu lors de l'assemblee generale du 23 janvier,
a reparti les differentes charges comme suit:
President: M. Jean Armleder; Vice-president: M.
Charles Leppin; Tresorier: M.Otto Bucher; Secretaire:

M. J. ä Porta; Adjoint: M. H. Verdino.

M. Paid Schlenker reste charge de l'adminis-
tration du Bureau du Syndicat, situe 4, rue
Petitot.

Veittes HowelUs
Renovation de l'Hötel Belmont ä Montreux

Tout en se conformant aux directives du plan
Meili, on rajeunit et rafraichit de fond en combles
Tetablissement ä tourelles sis sur les hauteurs
montreuxiennes, si bien qu'aux environs du debut
d'avril, un hötel dotö de tout le confort moderne
et d'installations dernier cri, figurera sur les
listes de propagande et sera un attrait de plus
pour notre region.

La nouvelle construction comprendra une
centaine de lits; les chambres possederont toutes
le telephone de meme que des Salles de bain
attenantes ou des douches. Une salle ä manger
spacieuse, doublee d'une veranda, plusieurs salons
deux bars, dont un d'ete donnant sur la terrasse,
des fumoirs et des terrasses, munis d'un mobilier
adequat, accueilleront les heureux pensionnaires
du futur Höfel Beimoni.

Les cuisines et les magasins, innovation
pratique, ne seront plus au sous-sol, mais au meme
plan que la salle ä manger.

Bref, la conception de MM. les architectes
Gorgeat et Baehler est parfaite, et l'appui des
autorites de la commune du Chdtelard fut d'un
precieux secours pour la realisation de ce projet
du ä l'initiative de M. Winzenried. II est ä sou-
haiter que cette utile renovation, parmi quel-
ques-unes de moins grande envergure qui se font
ä Montreux, soit suivie de beaueoup d'autres.

A Saxon l'ancien Hötel des Bains est detruit
par un incendie

Le feu s'est brusquement declare dans la partie
est de l'ancien Grand Hotel des Bains de Saxon.
Cette partie de Timmeuble avait ete transformee
depuis longtemps en logements. Les degäts aux
etages superieurs sont tres importants.

Ce n'est pas sans melancolie que l'on evoque
cet ancien Hötel des Bains de Saxon qui eut
au siecle dernier son heure de celöbritö, et qui
connut une animation que Ton a peine ä imaginer
aujourd'hui, lorsque Ton voit ce vieux bätiment
au fond d'un pare magnifique.

Vers la reprise du sport automobile

L'Automobile-Club de Suisse etudie la possibility

de remettre sur pied, pour cette annöe döjä,
l'une ou l'autre des grandes manifestations spor-
tives automobiles dont le renom international fut
eclatant avant la guerre.

C'est ainsi que, dans le domaine des courses
de cöte, la course du Klausen, grand-prix
international de la montagne, Montreux-Caux, Les
Rangiers et, le cas echeant, la course de la Maloja,
seront tres probablement organisees en 1946.
D'autre part, la preparation d'une importante
epreuve en circuit est en bonne voie ä Geneve.
La date du 21 juillet est deja retenue pour mettre
en competition un Grand-Prix des Nations sur le
circuit qui fut, avant la guerre dejä, baptise de
ce nom.

II est prevu de donner ä toutes ces epreuves
le caractere de manifestations sportives
internationales. Ainsi elles marqueront, non seulement

la reprise du sport automobile, facteur ele-
mentaire du progres dans la construction
automobile, mais aussi celle du tourisme international
en automobile, element essentiel de notre economie.

CoiutotUMiccdiu*
Assemblea generale della sezione di Locarno

Tutti i membri della Societä Albergatori di
Locarno e dintorni sono convocati in assemblea
generale ordinaria per

venerdi 22 Febbraio 1946 alle ore 15
all'Hotel Zurcherhof in Muralto

per trattare e decidere sul seguente

Ordine del giorno:
1. Lettura verbale ultima assemblea generale

ordinaria.
2. Rapporto annuale del Comitato.
3. Rendiconto finanziario 1945.
4. Rapporto dei revisori dei conti.
5'. Preventivo e tassa sociale 1946.
6. Mutazioni (ammissioni e dimissioni).
7. Nomina del Comitato per gli anni 1946 e 1947.
8. Relazione sulla prossima azione soldati ameri-

cani in congedo.
9. Eventuali.

II Comitato raccomanda a tutti gli associati
di presenziare all'assemblea.

Ifinsvrwusseujcai C&Cuvyuijyne.Bouvier
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DELAFDRCE
Generald6p6t für die Schweiz:

JIAN HABCKY IMPORT A. - O., BASEL

Hotel am Thnnexsee, mit Restaurationsbetrieb
sucht tüchtigen

OBERKELLNER
Restaurateur (Saisonbetrieb April—September)
der auch geeignet ist, in der Hotelleitung den
Patron zu unterstützen. — Ferner ein tüchtiger
Casseroller
Nur beste Kräfte wollen sich melden mit
Zeugnissen und Photo unter Chiffre H.T.224S an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel.

Gesucht auf 1. März oder nach Vebereinkunft

Serviertochter
gewandt im Saalservice sowie im Stossbetrieb.
Ebendaselbst auf 1. eventl. 15. April

Zimmermädchen
Mithilfe im Service. Gute Behandlung. Guter Verdienst
Fre7-Bernhardsgrütter. Kurhaus Alpenblick. Wienachten
ob Rohrschach. Telephon 246.

On eherche pour le 1er mars:

l äonvernanle d'tconomaf
1 cuislnifrre & caft

Place ä l'annee, bons salaires garantis. — Faire
offres avec Photographie, copies de certificats et
pr&t. de salaires ä Case postale 204, Montreux.

Qesucht

in Grossbetrieb nach Zermatt, Sommer- u. Wintersaison:

Directrice-Gouvernante
selbständig

Sekretärin.JournalfQhrerln
Etagen-Gouvernante
Economat-Gouvernante
Office-Gouvernante
Glätterin
Angestellten-Köchin
Kaffee-Köchin

Offerten mit Photo und Lohnansprüchen zu richten unter
Chiffre Z. M. 2237 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Sanatorium (Suisse romande) cherche une

gouvernante d'ätages et i
gouvernante d'economat
et d'office

Place ä l'annee. Enträe: debut de mars. Priere adresser
offres avec certificats et photo et indication des pretentions

de salaire sous chiffre S.A.2229 4 la Revue Suisse
des Hotels 4 Bale 2.

Jeune homme de 24 ans, präsantant bien, possedant
Diplöme de l'£coIe de Commerce, cherche place dans
hötel comme

aide debureau,Idiasscar
ou autre emploie au vestibule, dans restaurant ou grand
magasin, pour se perfectionner dans la langue frangaise.
Offres 4 adresser 4 Ernst Brand, Heiti, Gsteig-Gstaad.

In Jahresstelle gesucht für grössere Klinik in Stadtnähe
am Genfersee

1. Lingfre-Gouvernante
Offerten von nur durchaus bewanderter, energischer,
arbeitsamer und organisatorischer Kraft, 33—45 Jahre,
mit Referenzen, Photo und Gehaltsansprüchen erbeten
unter Chiffre L. G. 2263 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2. Eben daselbst eine tüchtige und selbständige

Wäscherin

Qutgehendes ffiadeftotel in Qraubunden
sacht für Sommersaison:

Sekretär
Sekretärin
Koch (mit Diätkenntnissen bevorzugt)
Küchenbursche
Zimmermädchen
Saaltochter
Restauranttochter
Officebursche
Officemädchen
Wäscherin
Glätterin

Offerten mit Gehaltsansprüchen unter Chiffre G. S. 2190
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Entreprise commerciale 4 Lausanne, branche höteliäre,
cherche _employe
connaissant tous les travaux de bureau: stöno-daetylo,
comptabilite, frangaise, allemand et 4 meme de seconder
direction en s'occupant du contröle et du personnel.
Faire offres avec pretentions et curriculum vitae, sous
chiffre D 21019 L 4 Publicitas Lausanne.

On rherche

Portier d'ölaae
place 4 rann4e, meilleurs references exigees, hötel 1er
ordre grande ville suisse frangaise. Ecrire sous chiffre
D. R. 2256 4 la Revue Suisse des Hötel 4 Bäle 2.

On cherche pour jeune homme de 17 ans, ayant
bon caractöre

Place d'apprenti cuisinier
dans bonne maison. Faire offres 4 Mme. Georges Evaid,
Faubourg du Lac 11, Neuchätel.

Sprachenkundige Tochter gesetzten Alters, 9 Jahre im
gleichen Betrieb als

General-Gouvernante
sucht aufs Frühjahr einen neuen Wirkungskreis evtl. wieder

Führung eines frauenlosen Hotelbetriebes. Zentraloder

Ostschweiz bevorzugt. Offerten unt. Chiffre B. R. 2235
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Ne Schweiz - ein Qastland

Erneuerung

Ihrer Hotelräume und Schlafzimmer

Auf Grund langjähriger Erfahrungen empfehlen wir:
Innenausbauten, Möbelierungen von
Aufenthaltsräumen, Wohnhallen, Speisesäle*!,

Schlafzimmern in neuzeitl. Formen.
Bettinhalt in bewährten Qualitäten,
ebenfalls aus eigenen Werkstätten.

Eigenes Architektur-Bureau • Vorschläge unverbindlich
Erstklassige Referenzen

H. Woodtly & Co. AG., Aarau
Möbelwerkstätten

Inserieren bringt Gewinn I

Gesucht
Hausmädchen, das kochen kann, für kleine

Familie, Eintritt sofort
Zimmermädchen, Ende März
Saaltochter, tüchtig und selbständig
Saallehrtochter
Küchenmädchen
Gärtner, selbständig
Alleinkoch, für die Saison

Offerten mit Lohnansprüchen an Hotel-Pension Erica,
Spiez am Thunersee.

: \
Koclig'csdiirrc Iiir elektrische Restauratioiisherde

Universalküchenmaschinen und Kartoffelschälmaschinen
liefert In bester Ausführung: \lTalter E. Frech A C o., Lnzern Verlangen Sie kostenlose Beratung und Offerte!

Büro: Dreilindenstrasse 41, Telephon 2 98 40 ^^Lagei^unc^Ausstellung^Löwenstrass^9^relepho^^^^^^^



Modell t,SUPRA"
mit Gas oder elektr. Botler von 8
Liter Inhalt. Vollautomatisch.
Ausführung in 10 Varianten mit und
ohne Kaffeebehälter, oder zusätzlichen

Milchbehältern von 2 und 3
Liter Inhalt. Expressarmatur.
Teewasser- und Dampfzapfhahn.

^a^eeMaSchineh

Spitalstr. 18 Tel. 4 78 20

Bern
Marktgasse 28 Tel. 25611

e, Luzern
Hirschmattstr. 9 Tel. 25440
Zürich
Rämistrasse 14 Tel. 24 47 66

Genf
Rue Bonivard 8 Tel. 285 44

Automeiro A.G.,

Hersteller und Fabrikservice: Egloff&Co. A.G. Rohrdorf,Aargau,Tel.056 3 31 33

&jj££D Service-Stellen In Basel, Bern, Lausanne, Zürich

DergufeService
ist eine Freude für den Gast, ein Gewinn
für Betrieb und Angestellte. Für gründliche
theoretische und praktische Serviceschulung:

Servierkurse: 4. März bis 27. April
29. April bis 22. Juni

Illustrierter Prospekt gratis. Tel.(041)25551

Schweiz. Hotelfachschule Luzern
Im Hotel „Montana"

V J

Jüngere, tüchtige Hoteliersfrau
ohne Anhang, mit besserem u.
gut fundiertem Hotel

wünscht

t!
mit gebildetem, sprachenkundigem

Hotelier im Alter von 35 bis
45 Jahren. Offerten mit Angabe
über bisherige Tätigkeit und Bild
unter Chiffre E. H. 2232 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

r ~\

ENGLISH CENTRE

Wie suchen

für unsere englische Sprachschule, die am 29. April
einen Viermenatskurs beginnt

eu* ueuesHeiu*
In der Schule werden rund 30 junge Kaufleute als

Schüler aufgenommen. Wir brauchen auch noch Unterkunft

für das Leiterpaar und einen weiteren Lehrer.

Welche Pension oder welches Hotel in zentraler Lage
könnte uns Unterkunft und Verpflegung gewähren?

Interessenten wollen sich wenden an das

ZBntralsBkretariat des Schweiz. Kaufmännischen Vereins
Postfach Hauptbahnhof, Zürich.

Y

Zufolge Rücktritt des bisherigen Inhabers ist die Stelle des

Vorstehers
des

Offiziellen Verkehrsbureaus
in Luzern

neu zu besetzen.

In Frage kommt eine initiative Persönlichkeit, die die drei Landessprachen sowie das

Englische beherrscht und über Erfahrungen in der Propaganda und im Fremdenverkehr

verfügt. — Offerten mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Photo und Angabe der
Gehaltsansprüche sind bis zum 1. März 1946 schriftlich an den Präsidenten der Verkehrs-
kommission von Luzern zu richten.

Y, J

Seit Jahren bewährt,
von Kennern begehrt!

SAPAG A.G. ZÜRICH 10
Tel. (0U) 28 60 11

beratet Sie gut

Zu verkaufen

Cpcosläufer
90 und 100 cm breit

Zimmer- u.
Tischwäsche
alles gut erhalten in Vorkriegs¬

qualität. Ferner

1 grosser Spiegel

Offerten geil, unter Chiffre C.L.
2238 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen
schöne süsse und gesunde

Carotten
(Rübli) aus Höhenlagen. Bis
zu 200 kg per kg 45 Cts.,
über 200 kg 40 Cts. per kg.
Dury Schmidt, Gärtner,
Filisur, Gbr., Tel. 2 61 38.

tili-
Je cherche & louer ou ä acheter
ötablissement de bonne rönom-
m6e, 30 ä 40 lits, en bon 6tat
d'entretien, situö de preference
en Suisse romande. — Adresser
offres avec tous renseignements
utiles sous chiffre P. 93801 V,
ä Publicitas Vevey.

Gesucht zu sofortigem Eintri
oder nach Übereinkunft, junger,
der Lehre entlassener

IfOdl
Gelegenheit französisch zu
lernen. Offerten mit Lohnansprüchen

an Economat de la Mai-
son de Sanfe de Pröfaxgier,
Marin (Neuchätel).

Tüchtige, an selbständiges
Arbeiten gewöhnte

Köchin
gesetzten Alters, sucht Stelle in
Restaurations- und Hotelbetrieb
auf Monat April 1946. Offerten
unter Chiffre G 32088 Lz an
Publicitas Luzern.

Jeune homme de 22 ans, con-
nais3ant ä fond le fran?ais et
l'allemand, cherche place de

Portier
dans Hötel, S'adresser ä
Romain Zosso, Broc (Fribourg).

Junge, gelernte

Barmaid
jetzt als Commis tätig
sucht Stelle für Früh-
jahrssaison. - Anfragen
an Tel. (051) 27 62 6S,
Zürich oder unter Chiffre
A. F. 2239 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Luftheizungen, Klima-Anlagen
Unsere Anlagen sorgen in vielen neuzeitlichen Hotels,
Restaurants, Speisesäleni,für reine, gesunde Luft. —
Spezialausführungen für Küchen- und Bäderentlüftung.
— Ventilationen nach eigenen Entwicklungen. —
Verlangen Sie unseren Besuch, wir beraten Sie gerne.

VENTILATOR A.G.
Staefa bei Zürich-Tel. 93.01.36

Spezialisier! seil 1890

Zu verkaufen in Davos-Platz in
bester Lage

Sporthotel
80 Betten, mit Bar, Dancing, Tea-Room etc. Günstige

Übernahmebedingungen. — Anzahlung ca.
Fr. 150 000.—.

Anfragen sind zu richten unter Chiffre S. H. 2228
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Occasion pour Motels et Restaurants:

cause double emploi h vendxe magnifiques

Cuisiniere ä Gaz
pouvant servir 60 ä 80 personnes par repas.

Calandre electrique
avec rouleau 1,80x0,30, revis&e ä neuf.

S'adresser Hötel Elite, G e n ö - e.

Im Zentrum von Basel

Hofel-Re*taurant
zu verkaufen
Nur kapitalkräftige Interessenten wollen sich
melden unter Chiffre H. R. 2132 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Für die Fastnadits-Dekoration
direkt von der Versandgärtnerei, grosse
Auswahl, vorteilhafte Preise. Prompter Versand n^ch
allen Landesgegenden. Dekorative
Grünpflanzen: Selaginellen, Rex Begonien, Cordelinen,
Asperagus, Zimmerlinden, Aralien. Blühend:
Primula malec. obc. kew. veris und Kalanchoen.

Mit höfl. Empfehlung Max Belser, Versandgärtnerei,
Gossau, St. Gallen.

Berahotel
Aus Altersrücksichten zu verkaufen im Berner Jura
mit eigener Landwirtschaft. Nur Selbstinteressenten
erhalten weitere Auskunft unt. L 2635 Y durch Publicitas Bern.

Schöne, handgeschmiedete

Aschenbecher
von Fr. 3.50 bis 12.—. Verlangen Sie unverbindlich Muster.
G. Ph. Brunner, Schlosser, Haus Lutz, Davos-Platz.

Erstklasshotel an Badekurort im Engadin sucht für
kommende Sommersaison mit Eintritt Mai oder später

t

Chef de reception
Etagengouvernante
Office-Gouvernante
Obergläfferin
Saaltödifer
Commis de Rang

Offerten mit Lohnanspruch sind zu richten unter Chiffre
B.E.2905 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Bar-Leitung od. (Trance
von 33jährigem Ehepaar, tüchtige Geschäftsleute gut
präsentierend und mit besten Referenzen des In- und
Auslandes, 4 Sprachen beherrschend, mit Erfolg ein Bar-Dan-
cing und Grill-Room geleitet, gesucht.
Gell. Offerten unter Chiffre B. G. 2242 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

'RICHTIGE WEINBEHANDLUN cN
Pmmmnn

Gar«*''fGa rnarte
'T RV# L' OFFICE OES

fVINS VAU00IS

- _ LAUSANNE

V* I C H T I G E WE IN BEHANOLUH

Sommer-Saison 1946
Personal gesucht nach Interlaken

Vestibule: 1 tüchtiger Empfang8<tief'S6lfrl&r
(Stütze des Patron)

1 tücht. Concierge evtl. Concierge-Conduc.

Etage: 2 Etagenportiers
2 Ms 3 Zimmennflddien
l PersonalmSddien

saai: l tOdillger OberKeilner
2—3 SaaUOditer
l Oliicebnrsdie oder >maddien

Küche: i tflditiger Chef de cnlsine
l aide evil, no® l commis

Lingerie: 1 LlngOre
l Lingerlemäddien

Economat: 1 fiOUVemanle (Stütze der Hausfrau)

Anmeldungen unter Beüage eines Lichtbildes und der
Zeugniskopien, sowie Altersangabe und Gehaltsansprüche
unt. Chiff. P. J. 2170 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht für Hotel der französischen Schweiz (Jahresgeschäft),

tüchtige, umsichtige

Etagen- und
Lingerie-Gouvernanfe
Stütze des Patrons f sowie gut bewandertes, fieiss.

Zimmermädchen
sowie eine SaaUebrtocbler-Voloniarln
Gute Daueratellen.

Ausführliche Offerten erbeten an Case Postale 10276
La Chaux-de-Fonds.

Gesucht für lange Sommersaison tüchtiger

Alleinkoch für Hotel- u. Restaurationsbetrieb
1. April bis Oktober

P&tissier-Aide de cnlsine. Mai—Sept.
Baflctlebrtochtcr, Mai—Oktober
Saaltochter» Mai/Juni—September/Oktober
Restauranttochter, Juni—September
2 Officenittdchen

Hotel Ermitage, Tel. 2 14 58, Seeburg-Luzern.

Gesucht

Zimmermäddien
deutsch und französisch sprechend, sowie einige

Haus- u. Kfidienmüddien
für Anfangsstellen.

Eintritt 15. März oder 1. April. Saisondauer bis 1. Nov.
Offerten erbeten an Kuranstalt Mammern a/Untersee.

Gesucht auf 15. März tüchtigen

Alleinkoch-Restaurateur
in Passantenhotel. Offerten mit Zeugniskopien
und Gehaltsansprüchen unter Chiffre A. K. 2252
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Sekretärin-Journalführerin

Deutsch und französisch sprechend, auf Anfangs Juni
gesucht. Hotel mit 150 Betten. Wallis. Sommersaison,

4 Monate. Offerten unter Chiffre S.J. 2212 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

b



TEPPICHHAUS SCHUSTER & CO., ST. GALLEN - ZURICH

Zu verkaufen:
Tessin

1 Hotel in Bellinzona

1 Restaurant Grotto in Bellinzona

1 Hotel in Locarno

1 Restaurant Baffe in Biasca

1 Restaurant Gaffe in Minusio

1 Restaurant Grotto in 3rissago

1 Restaurant Gaffe in Giubia'sco

1 Restaurant Gaffe in Melide

Auskunft und Offerten durch Agenzia Fiduciaria, As-
cona, Telephon 1750.

Bestellen Sie ausdrücklich
die gute Hochdorfer

ungezuckerte Kondensmilch

„PILATUS".

Ä'eze/ft
fürHodicforfer
/fondensmi/cf> 'P/IATUS

No. 3. Salatsaucen: Hochdorfer ungezuckerte
Kondensmilch „PILATUS" an Stelle von Oel
ergibt eine vorzügliche Salatsauce. Die Sauce
wird wie gewohnt mit Zitronensaft oder Essig
und den übrigen Zutaten fertiggestellt und kann
zu jedem Salat serviert werden. {WeitereRezepte
stehen gratis zur Verfügung).

SCHWEIZ. MI ICH-GESELLSCHAFT A.G. HOCH DORF

Wir empfehlen ferner: Hochdorfer Trockenmilch, Hochdorfer

Kraftnahrung „Heliomalt", sowie das gute
Hochdorfer Speisefett.

StybieqläMelt?

WSSSsm

in eckig und ovalem Birn-
und Nussbaumholz.

Sie sind wasserfest und
hitzebeständig und
geben Ihrem Service eine
zeitgemässe, persönliche
Note. — Offerten durch

I CHUß %
seit 1808

Neuheiten in Glas-, Holz-
und Silberwaren

Er kann

wirklich helfen, so
schreibt der «Tages-An-
zeiger» über die
Broschüre v. M. Meier «Wie
finde und halte ich mein
Dienstmädchen». Preis
Fr. 2.20. in allen
Buchhandlungen sonst beim
Verlag AG. Buchdruckerei

B. Fischer, Münsingen.

Kleines

Hanl
gut frequentiertes Jahresgeschäft

in vorzüglicher Lage
am rechten Ufer des Thuner-
sees, preiswürdig
zu verkaufen.
Sichere Existenz für tüchtige
Fachleute.

Offerten unter Chiffre K. H. 2220
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Wenn Ihre sanitären Leitungen verstopft sind u. nicht mehr ablaufen, sei es am
Schüttstein, Waschbecken, Closet, Toilette etc., beheben Sie dies sofort mit der

Abflussrohr-Reinigungspumpe
„ODEZET"

Einzige patentierte Schweizer-Pumpe

Verlangen Sie Prospekt oder Vorführung durch

O.DEMMLER, Spitzackersir. 11, Tel. 281S76, ZÜRICH

Restaurationsund
Hotel-Herde
Kippkessel
Bratpfannen
WSrmeschranke
Patisserie-Oefen usw.

in modernster und leistungsfähiger
Ausführung

für elektr. Betrieb
wie auch für Gas, Holz und Kohlen.

Verlangen Sie unverbindlich Offerte
und Vertreterbesuch.

AFFOLTER, CHRISTEN & Co. AG.
BASEL 13 Telephon (061) 216 70

Luba -Frisk - Ei
die reine Gefrierkonserve, hervorragend in Qualität und
Verwendung. Luba - Frisk - Ei hat weiteste Verwendung in
Hotelküchen und im Pätisseriegewerbe gefunden. Die Eikonserve
ist preislich sehr günstig und kann in Gebinden von 2, 3, 5

j und 8 kg bezogen werden.

£iicfungjec <£ Ca. A.Q.
EIER- UND EI-PRODUKTE-IMPORT

BASEL, ZÜRICH, BERN, ST. GALLEN, LUZERN, BUCHS

NeueWolldecken-Liquidationsposten
äusserst günstig abzugeben

Art. Nr. 1 ca. 50 Stück 140x190 cm a Fr. 19.80
Art. Nr. 2 130 Stück 150x210 cm a Fr. 24.50
Art. Nr. 3 70 Stück 150x210 cm a Fr. 26.50
Art. Nr. 4 40 Stück 150x210 cm ä Fr. 34.—
Art. Nr. 5 50 Stück 150x210 cm ä Fr. 34

20 Stück 170x220 cm a Fr. 39.—

FÜRHOTELS UND SPITXLER SEHR GEEIGNET

Anfragen unter Chiffre L. P. 2263 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Reine Hände
zu jedem Essen, nach jeder
Arbeit, nach jeder Verrichtung, zu
jedem Handreichen ist
jedermanns Wunsch! Aber kaltes
Wasser genügt nicht 1 Wir
offerieren: für sofort punktfreie

Hand-Seife
zu nur 20 Rp. statt off.'60 Rp.
per Stück zu 150 gr ab Lager
in Schachteln von 120 Stück.

Muster
6 Stück zu Fr. 2.— franko Post
gegen Vorzahlung an Ps. V 4604
Telux H. Schiess, Basel 11.

1

Aus Liquidation
gesucht

ID

detaillierte Offerte mit
Preisangabe erbeten unter Chiffre
F. D. 2233 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

40-

Gesucht
in bestfrequentiertes Erstklasshotel im Engadin, Sommersaison:

Küchenchef, entremetskundig
Oberkellner
PAtlssler
Aide de cnlslne
Sekretttrin-Kassierin
Ecenomat'Goavernaiite
I. Llngöre
Masch inenRtopferln
Ungerleniüdchen
Zimmermädchen
Rtagenportier
üaaitochter
Restauranttochter

Eintritt Mitte Juni. Bestausgewiesene Bewerber richten
Offerten unter Chiffre E. G. 2255 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

GOUVERNANTE
in allen HotelTächern gründlich bewanderte, sprachenkundige

Gouvernante sucht Vertrauensposten (Platz Zürich
bevorzugt). Ueber die bisherige Tätigkeit stehen Vorzugliche

Zeugnisse und Referenzen zur Verfügung. Stellenantritt

nach Uebereinkunft. Zuschriften erbeten unter
Chiffre E. G. 2236 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

'«im
vrza&uwi cte Jagtet

/difame/

JÄ03I

tPeUyf

elektrische Apparate

in Jede moderne Küche!
Verlangen Sie Prospekte

Weibel-Kranz
Fabrik für elektrische Apparate

Telephon (O80Q18 15

r/i W'.'.' "!J,r

-rf£/,}
' :.h

Schmackhaftigkeit
ist eine der Voraussetzungen

für gute Verdauung
der Speisen.

Xe*T<>»' Würze
verfeinert die Gerichte
ohne den Eigengeschmack
der Speisen zu verdrangen,

sie verbesser! ihn nur.
| Der Versuch überzeugt!

IHACO-GESELLSCHAFT A.G
GÜML1GEN b. BERN

Gesucht perl. April

Kellermeister
Offerten mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
an Hotel Elite, Biel.

Zwei junge, ehrliche und für jeden Betrieb gewandte

Rcsfanraflonstödifcr
suchen Stelle in gangbares Restaurant. An Stossbetriebe
gewohnt. Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Elisabeth

Hofer, Calandastrasse 25, Chur.

xj ER/w Vermouth Bellardi
für die Schweiz: Produits Bellardi S. A., Bern


	

